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ÄienoitUttg der arabischen 
Xaltt» in ValSstina 

Weiterer verschärfter Boykott gegen die 
Inden und Öppositian gegen die lüdlsche 
(5unm nderung. — D!e englischen Truppen 

in dle Defensive Uber. 

r il ! a l e ul, IZ. Ottodcv. Der 5)oi^r-
koinmand ercndc dcr ensiÜlch'l'tt Mandats-
lvu^^peii 'n Palästina, l^eneralleulnant 
Till. l)^l iil einer (irllürung anell?^ündigt, 

sich die encilisch-?n Truppen 'n HlnklMst 
dcsenüv ni.'rhiiltc'n wsirden. Tic englischen 

ivollcll ^ns (5r^ebn^<i l-cr 
ers>?lqrc!chcn '^^ermitilunsi der arabischen 
^^errschee abn-arten, die den palöstincnüschen 
^lrabern die Cinstellunst deS aktiven Wl!ier-
stande^^ hnben. Die Araber in 
l'lili'si'nci I'^iben iedoch uncscach!et dcs Yin' 

in die^" Vevinittlunq erklärt, sie 
den ix'j^en die ^uden in der -^orm 
de>? nl't nllen Mitteln 
lovl'cs'.en und sich niick? iveiters-.in stesien jede 
n'l'!^<'r' s^'',n7^i'de''nn--' der Ind?n ^nr 
so»"',, miir^en. 

7ln s.v'^''ckil'n .^irei'en nersnrich^ man sicb 
-.ss. .'i.,,' (^nt's^'-'nnnnn!^er ?a,7e. 

d?f Kleinen Entente. 
P II k a v e k, 1!^. OktobeT'. t^estern vor-

wui-tde bier die ack,te Wirtsckiaftsken. 
ferei'' der der .^leinen Entente im 
^est'aas der ^^'lilnri'^t-er .^Handelskammer er­
öffnet. l^r'iffnnnsisnnspracho l?!elt der (^e 
neralsefr^'tär de^ rnnu'inischpn Ans^enministe-
r'!nn? r i ss I' r ch a. Die ilistoslawische 
?"ss"iiiti'iu seit''<' ?'^t''"ni^?inlrat P r e d i 

* Verlängerunq der Erdölschürfkonzessionen 
^npLns ln Sachalin. 

M o s k a u ,  I I ; .  O k t o b e r .  D e r  s t e l l z e r t r >  
teude Vo!k'?kl.iiniuissär fiir die Schwerindu-
stri-.', ')i tt ch i in o v i und der Äorsihende 
der iapan >chen Crdöll^eiellschaft aus ^»icha-
lin, Adiinral Zakonds.'. si<ibcu ein Trgäu-
V.niiisaükmninen ^^u dem .<tlin»,essionsvenraj^ 
von unterzeichnet. D'<? japanischs Gc-
selsickas^ erhielt das Cchnrskonzessionsrecht 
an? ^ai'f'alin ans ireitere füns Jahre '.lerlän-
s.ert^ 

l^ieneral !!?ranco will Madrid in sieben Ta­
gen einnehmen. 

V' e u «d a n e, Okt!>ber General 
r a n c o hat nach «.'inein von der ipa-

nisch-fran^ösiichen t^ren^^e einsselanqten 'Be­
richt erklärt, e^ sei iiber^^euc^t, für!>ie Ein-
nahn?e Madrids brauche er nur mes?r sieben 
7aqe. In der uerqangenen Nacht sind -<^ 
^lu-ss^euae der Militärstruvpe ül'er Madrid 
aekre'st und warfen ^^lublätter ab. in denen 
die Vevölkeruuft auk.siefvrd^'rt wird, sich zu 
era^be»i. 

Englische Zerstörer retten 123 ?^rauen und 
Kinder. 

P a r l s, I.'^. Oktober. In Lt. Jean de 
Luz babeu dic enfilischen Zerstörer ..Vrunitb" 
und ,.l?sr" ??ranen und Kinder, die seit 

Monaten als (Geiseln in Bilbao und 
San Zebastian «lefancieu stel^alten '^>ordcn 
N'aren. ans Land c^escht. Die seelisch und 
körperlich qekolterten wuvdeu von deu No-
teu erst auf Druck d-er ^uterveutiou des In­
ternationalen Rotkrcu^^,es in Freiheit i^eseht. 

Aufmarsch- und Versa 
verbot in England 

Doe einem wichtigen Ministerrat / Durch ein Gvndei«ejetz svillen 
in Hinlnnft vermieden werben 

L o n d o n ,  1 3 .  O k t o b e r .  P r e m i e r m i n i s t e r  
Stanlez B a l d w i n ist von seinem niehr-
monatigen Erholungsurlaub zurückgekehrt 
und hat wieder die Agende« als Ches der 
Regierung lldernommen. Baldw-n hatte ge-
stem lange Beratungen mit den einzelnen 
Ressorministern, wobei eine Reihe von Fra. 
gen züt SrStterung gelangte, die morgen 
Gegenstand der Beratungen im Ministerrat 
sein «erden. Im Bordergrund der Erörle. 
rungen stehen selbstverständlich die Probleme 
der Aufrenpolitik, aber auch wichtige inner-

politische lZntscheidungen harren ihrer mor­
gigen Auslösung. 

Der Ministerrat wird sich in erster Linie 
mit den Zusammenstöhen zwischen Fasch stcn 
und Kommunisten befassen — eine Erschei­
nung, die man in der englischen Demokratie 
bis jetzt Nicht gewohnt war und von der nlSn 
bis jetzt verschont geblieben ist — die eine 
?^olge des starken Anschwell^s sowohl de, 
Fpschismus der Prägckng Six Oswald Mos-
ley als auch des linken «^liigels der Labou? 
Party und der Kommunisten ist. Wie ver-

lautet, wird die Regierung, un? meilere ?t^. 
rungen d«r i>ssent!i^n Rulji.' unc. Orduui.-i 
zu verhindern, ein kuf sechs kieiri-
stetes Verbot alicr y0lii!j?^Lu P:'.Z^n »nlun-
sten und?»usniarju ? rrlosscu. t:)ii.!i 
die Regierung dem c?n uu 
icrbreiten mit piojel-icrtzn ^ e 
in England IN cn >>' ' - : 
Unruh?«: l'r.d r'i, 
n^ai^n seiScu. 

DtuMiand wird Thorez 

noch Antwort geben 
Blum erklärt: Aieine Regierung ist kein sozialistisches .likaliinett 

''l' 
/!, 5l!N 

B c r l i  n ,  1 3 .  O k t o b e r .  D i e  d e u t s c h e P l e s s c  
brincz't noch heute um'iangre^che ^tomuleu-
taro der !X<'de, die der Gcneralsclretnr der 
i rall^ösischen Komuluuistcupartci, .'^>-'u a) 
THorez, in stras^burg gehalten hat. Die 
'llede wird von den deutschen Nlätteru nbcr 
elnstimmeud als schwere VeleidiquuI d<!s 
deutschen Führers nnd sk-auzlers ^tdolf 
>)itler ausgefasjt. (5S iv^rd in diescin Zusam-
ulcnhange erilärt, das; Deutschland die Aut­
wort an Thorez nicht sÄ)uldig lzleib^'n il-er' 
de, und zwar wiirde diese ?lu!w^rt in der 
schärfsten Forul erfolc^eu. 

P a r i s ,  1 3 .  O k t o b e r .  I n  a l l e n  p o l i t ' - s c h . ' n  
Kreisen wird die letzte gvosze Re^de BlunlS 
eingehendst analysiert. Iir Marristeulr;!sen 
herrscht C-rbittenlnq und Enttäuschung dlir-
libcr, das, der Ministerpräsident vo^i der 
Volksfront NeqieNlNfl offen sagte, iic? sei-
koin sozialistisches .^wbiiic't. In Nanc») saate 
Blnm nämlich wörtlich: „Ich wiederhol:: 
wir sind keine so?.iali>st!sck'? .^keiu'rnnq. Wir 
sind keine Nocsiernnq, die di-^^'^Absicht l>at, daS 
soizalistisckie Proctralllm dnrch;nr'"ls,r,'n t'.w. 
zu verwirklir^n. Ich liab? d'oS in Kam­
mer bereits erklärt und wil^dorftose es: 'i'ir 
nnS ist nur eine cinv<ie Mase-it-'U iNl?alich: 
die Majorität der Volksfront. Ich n>arne 

vor den Maui.>verll, die den .Zerfall 
VoltSfroilt iu !»iaunncr uild Äählerichaf! 
herbcifi'lkireu luüchen. Wir sii'.d di^ crste 
l^ieruuss, in der auch Zoz-inlisten jih?!!. 
liud die erste )1iejiierunsi, der die k'-^unnun -
stischc Partei iihre Ulierstiltuini^ zusiesaq^ ha!, 
für die sie alle Am'rkenunnst ^^.'rdient. r 
silid d'e erste Regi-erilu«^. dic ni't l^en l^-e-
wevkschaften .^usaunnenarbeitet und die all»' 
uraterielleil und inoralischen .^^räst.' .',ur (5r-
haltunsi der Demekratic nvebilisiert int. 
l^-iue andere Me?zrhe!i wird diese'Ivi'aierun-i 
niemal^i ent^-egeunehmeu^ Wir h^lt?n die-
'er M'^sorität die Treue." 

P a r i ' 5 .  I . " ^ .  O k t o b e r .  l 5 l v n s o  l l ü e  d ' e  ^ l ^ e -
de ^'eon PIums iu Nanct) ist ni6> die N<'de 
d l - Z  ? ^ ' . l u s t e r . ?  C a m i l l e  C  l ,  a  n  t e m P f  i n  
allen politisch^'u Kreisen allfs^ekallen. Der 
Miuisier erklärte nälnlich, er anerkeulle 
^u'ar, das', 'die VolkSfrontnielirliei!^ die ein-
^^isie Mehrheit in der >^t.^m.ner sei. .iber sie 
l<'! keine bedin-^uU'stslose Mai^nität. Iu po-
I'lisss".^u ^treiseu wird die.5 'o aukl^efassi. da'; 
die .1'!ttdikalso^ialistetl in llrwartiluci de? 
^t'oimresses vou Äiarri<< sich :'en ^cr ertr?-
i':en !.'.nken der Polk'?N'''ntk!''!nifion bereit? 

distanzieren beginnen. 

Burgos sür den spanischen 
«»wheitsfiaei!« 

Das katalonische Statut als „lächerliüie Ko^ 
mädie" hingestellt. 

V u r g o s, 1.^. Oktober. Die Militär--
koinulandantur La (!soruua veröffeutlicht 
grundsätzliche Beulerkuuszen iiber die StaatS-
auffafsung des neuen Spanien, l^ruildsah de? 
5?egierung in VuvtpS sei die e'inbeit de? 
Staates, .^ein l^ebietSteil idlirfe vor deiu an­
deren bevorzugt und keiner niit besonderc'n 
Porrechteu ausgestattet werdeu. n'eil die 
Sonderregierunsien nur das Anselmen des 
Staates beeinträchtigen. Di^ vor M-ei Iah. 
ren erfolgte Verkiindigunft deS kataloinschen 
Statllts sei eine läche-rliche !^>onli>die aenx'-
sen. 

sth<icbi:ng ein Vorgoheu gegen Verleumdnn-
g'.'n evlauben die Zeitun-gen zwingen, den 
Ursprllng ihrer finanziellen Mittel bekannt 
zuciebcn. In frilheren Ialiren ist jeder Ver­
such cmer schärferen Preßgesewiebung an 
deii! Cinsluf» der ^^eitungen im fran^öfi''chen 
Parlainent ge'chsitert, s^> das; es in '.Frank­
reich l'iS iet.^t Praktisch unnii^glich ist. sich ge-
'''u Birlenmdinigen zn schi'ch-.'n. 

i'i r i ch. 1Z. Oktober. Devlsen: Beog'ad 
IN. Vare '.'<^.27 ^^'ondon New'.iork 
!'u. I?', ^>!a'land Perlin 17 
Wien 7:i, Prag 15..W5. 

Aeucs Pressegesetz in?frankreich. 

P  a  r  i 1 . ! .  O k t o b e r .  I u  " l u e r  L e r s a u n n  
lung der Nachtarbeiter erklärte Ministerprä­
sident ^'eoil 2^ l u m, er werde beiui Zusam-
ulentrit: der ^kanimer eine Vorlage unter-
nreitc".l, auf l^^rnnd deren Iraukreich ein 
neuec Pres;gei^'l.^ erhalten wero". Dieses l^^e^ 

wcvde mit der!Ähärfe der enMcheu Ge­

' I Der serbisch-orthodox? Bischof von Mo-
! star, T i h o n, ist vou eiu-'iu .'^vr.Mla-ge 
.^ersilut uwrden lind nlußte in besorgniser­
regenden Zustand ins ^tralrkenhan'' gebra6>t 
werden. 

i. Todessak. In Sarajevo i>t der Prilua-
rilis des dortigell staatlichen stiankenban-
ieS Dr. '^tle^'allder a b i <' l-üi den I-olgen 
lwn angiua pectoris iin Altv'r oou 5,7 Iah­
ren gestorlvn. 

l ,^Dic Rolle d-.o Staates in der Wirt­
schaft der Zeiten" Iiciilelt sic>.> ein ^^iiitrag, 
den Hofrat Dr. >Olto >lwn Z w i e t> i n e ck-

Ä u de u ho 1- it, '4>ro! Nor 
i)kottoinie an der Un'r r''t'il 
1.t. o. M. nin U'In' au >er ' 
Vos'k'^'uinvevsitä, tMaru!!''<v ^ri -l^'i u'! 
lllen der ^^e'elsschi'i der ^-v' li'de Di'ut'i'^' 
lan'ds lwlten wird 

i. (^^in ?i'.r -
Maxil'nl'nn '.ikc». D^r > '-i':.r ' 
liall P a n i a ailf .^^or^ i-la ' .vr 
liche ^)ie. s(>'^Ie''aUx-f g's'.iut. 
tievt'.' ^''>inl'.l'.er!l. ei'>'';^ü'nl'.v^ ^ und 
v e r  a l l e u i  t o i l d t ^ r e  '  . ' ^ i '  
se Pilla luii' de t'^rv eiin''-'l''v >! i u!'» 
gleichzeitig ein ?.'l'a'<'uscu^'r g.'lei'l. 
die ?^!sl^a s-1't v'''l'loin>ue!' ein'.ic''/^^'. V'lnr 
tdie iVilin.'r,, 1 ue'I: geli!! l'en. 

eu 
i. Der Trnn'.'Vy- lnii: 

^^agreb steht ne.v> iuiin . 'tüi. d^'. v.'/' 
deu Angesiessten niid dev 
schuft iein.' d'in'giint'' e'.''!as i'^. 
P o l i ' ^ e i  I ^ a t  a u ? '  ^ ^ i r u u ^ e u  d ^ v  '  
Ordnung nud 3 chr'dit alle >eu uc-
'eitt. 

l. Der ^'lnk:!ch:sil'hrt-^r:^rk?b'.' a'.is 
nau 'zwischen Zeuiuu und st.?'. 
v i e r e i n b a l b i u o n a t i g ? r  u o l l e i  v ' r  ' e ' -
u-er C'iustellung. '^lucl' die !'i. >" 
^ c h i l e s s d . i ! N v ' e r .  ' > i e  n e / -  e ^ " ' "  
l^^iurgin verlchren, n^erd^?!? ii' d."? 
Perkeh'' einstell'.'n. 

i. D^i^'^knalud^'!? 
fri'ihere '^^eic- ul Uleuia vou / n, 
wird nach neuesten M^ldiin^'n 
vo kannl Niel?)- al'> tüustiqe'? g..'üch 
Haupt unserer Moilinl--' ivevdei'. 
Als Nachfolger de?? ver>to^('eueu ul 
Ulema Maglaii,' 'diirite cin iii'i^iere: iü 
licher eruauni l'e^lv. .^lej'.'äb't w'rd^u. 

i. .'jel,'« (V'.'n:?!ttdci, dcc. ' e 
len anl Tonn ag der '.'l'n 
'<50llutag fanden in ^i-lnl lveine -Zoen r 
Bezirke 5lav. '.!>rcd. ^tri^.euei, Ivane^ 
rui^it^, ^tubic'a, ^kran na und 
t^'<ineiudewak?leu statk. '?ll!e >^'1! 
fieleu der !l>'>t'a''''es<^^rnvpe zu. 

!. Vlatto Rndie kommt ni'?i -^»'''irel'. 
riitk. Wie die ^^agreber '^^läiu".- ' --- s' u^ 
Vlatko N a 'd i der >/> "cl"!'^b'nei^ 
Vauerufjchrer" Ztesali .ni: seiner 
l^iattiu au.-^ '.I'ariS iir Wien ein'«"rosse!'. Die 
ii.'goslaN'ische gierung 'nu 'rn die s^üfk-
kehr in die ^'^eiina! ^e'" ' . in 
,^agreb eilltrefien n^ud, ist noch lucht be^ 
kauut. 

i. !^reitod lv?oeu „A''dtrsinn de:, 
Iu (Zagreb I'-a! sich d.'r 2'ii'ihrige M>.'^ v 'i 
"^l'audor i^tru'so aiio ?iau'.'o^ ^-ohn re 
cher C'Ueru, in einein .<^o!el erln'ingt l>no 
gleichzeitig durch eiueli N<'oolvev'<!^u>', ee 
tötet. Ala eiuzige:- Motiv g>!^b er an^ ^ sich 
von der lo'alen d<'rsinnigle!i de.> ^'ei'cN'^ 
lül>erz<'ugt zu haben." 



2 Mittmoch, den 14. Okwber 1S36. 

Die Negierung gegen öle Abwertung 
des Dinars 

Eine energische EMärung des Flnanzministers DuSon Letica / Die Abwertung 
in anderen Staaten wird unserem Import und Export nützen 

e o lz r u d, l>. ^stobcr. Anläszlics? vcr-' alltnählich die Zollbarrieren herabsetzen. Die» I ffunpen der Bodenproduktenpreise, was je-
s c h  e c s s o n e n .  d i e  d c r  A b w c r -  s e r  W u n s c h ,  d e r  b e r e i t s  i n  d i e  T a t  u m g e s e t z t !  d e n f a l l s  d i e  L a g e  — — ,  
tlinq iil dcii l^^cldblcttlündern ini lvjrd, dürfte jedenfalls seine gilnstigen Aus- damit des Land» 

net.i^n ^'agc ^^il^vslawienS cntstandv'n sin^ 
sia.' vliinnzlninislel- Ttt?an e t i c a die 

s'cide Erklnrunq ab: 
dementiere auf das entschiedenste ^'o 

^>el lichte', denen .zufolge die Tts.hZlität 
^lucrs «ttfolflt der mährvnqspolitischcn Mas. » . ^ 
n,'I?n?en IN ?^rnttkrcich nnd den i.^,mdcrn des ^teiqens. Vs ist no.ch wichtig, .^u hrmerttn, 
vs-e'^linuten ./^wldblocks" in i^rage f^cstellt, die bi.^heri-,e Differenz zwischen dem 

sc,. Ter Tin^r musj auch in siinlunft se-nttt j ^''^^'^uiveau der Agrarprodukte und der ^n 
vollen und uneinl^eschränlicn gegenivärt'aen ^ustriearttlel sich immer mehr verringert zu-
W e r t  b c . b c ^ n ' « - " .  S . i n c  T j , ,  

d°r Pkr°rd.,»,iA vom Jänner 
>> ,„,d sktt dicjcm Zciivnnkt ha-

Wirkungen auf unferen Jmpotr und Export 
nicht verfehlen. 

Aus diesem Grunde wäre es unsererseits 
mehr als unbedacht, die Stabilität unserer 
nationalen Währung anzurühren. 

Tas Preisniveau in Jugoslawien sinkt 
sondern es zeigt die klare Tendenz des 

ben sich die Bcdlngnnl,?n sür'die Aufrecht' 
ci ssltung seiner Swbil'tät in keinerlei Weis' 
vli-ttidert. Die ^tab^lksierunq unserer Ms, 
rnnq ,st erfolgt zu einer 'icit. ols sich de 
s-'k >.urs dcs Dinars nicht m-t dem 

,en.(^tt'sc deckte nüd wir m!^?ett d-ific 
nwn ?a m es h?ttte cssru s^ae« - d e 

dieser curor/i sts-en Abmeit?»?.-
dn mtr csken u-'d ansr^rliig den u.is,re.'! 
Mnd der D'nae anerkannten nnd ihn in 

,"^,5. Ansgle-'chung bi'^chirn 
^«nslui.nng drs Pr'ms von ein hk'll' 

-^^e in ^ll'nkre'ich ul?d i't den iikirine' 
!.'!^>dcrn duk-rs-x-esübrie «-'.'nc/tne Abzm'rtunc' 
fnnn f'estimn'te l.'krsli^l.invttgcii.uu- ^olge h.?'-
l^n. die wenn auch in inklderer ^arm !»'-
siln'i'ite '^"c'-'cn'rcpclknssionen aus d'^s Pn 

untrer?lttsft-hr und auf -len .^nsinst 
l?!?ben fönilen. niie sie für die 

' k. llnf^ interniitionnler ?>inin,'.ver-
nacn k'?nötisit werden. Dies kijnnte 

s:''r den ^:,A l^'eltung ersi<ltcn, di^fx cs die-
s'.n ^l^ndern g?lin<^t — s'e ivtld''u es an 
^''ersuchen nicht fehlen lassen -- das Pr^Zs-
n'vekin ans ih-?n I-ntenmäiklen nnvernndsr/ 

l5s ist eine gros?e ?^raqe. ob 
es i^??scn St-'ntctt aelinqeu wird, d'e !^olgrn 
der dnrfsaefz'ifuttn Abwertung euf and?re 

nb'it'ivul.'.cn. ! 
c^-^nptteil unserer Ausfuhrartikel 

unserer Lan!»wirtschaft und 
Landwirtes verbessern mutz. 

Dic Goldreserve in freien Devisen bietet 
die volle Möglichkeit für die Duri^iihrung 
der Ausrechterhaltung der Stabilität des Di­
nars auf seinem gegenwärtigen Wert. Diese 
Position verbessert sich zugunsten des Dinars 
anch desh^llb, weil ein Teil m<s»rer Ber» 
vsl^chtungen und Schulden in abgewerteten 
Währungen t^etilgt wird. Die Aussuhr aus­
ländischer Devisen aus Jugoslawien wird 
siS» aus diesem Grunde verringern." 

Denkmal für iuaoflawliche Könige in Varls 

Aufsatzes, in welchem das Ansehen Fried­
rich des -Groden herabgewiir^iz: wird, ein­
gestellt. Wogen staatsfeindlicher Allssälle ist 
auch das weitere Erscheinen der Monatszeit' 
schrift „Der Querschnitt" eingestellt worden. 

UM/ 

cr 
f-s<i ku Artikeln aus. die zu Welth-'n-

aelmndelt werden 

>^ni 1. l)l<t0kLr >vvrllv !n Paris ein venkmsl ijjr tlle ZuLosla^iselien Xön!«e 
t'eter !. ttiil! >^Iexanl^er l. in (lexonxvsrt cles prssillenton äer I^epudük l^ebrun 
kc-iorNLil e?nl?L>veZ!'.t. lm ^nseUkntt an äie DenI<mal8>veIIiv cieiillerten ^dorclnun-
x:en der kranzcüsiseiten vlir «Ivn LkrenkÄston. (8LliLr!-vi!äercIion8t-N.) 

, n qeliandelt werden ((^treibe. ^ 
b-'i piind-rn mit Zufammsntrit; ^^ez'Skupfchtina 

«-s^l-.ycr ctul R^ihlnnqen m?t eniein unmit-1 ^ 
<^ll??ien An.7chcn der Preise zu rechnen ha-1 ' 

' i B e o r a 12. Oktober. Tei. 5kupschti-
' ätt^er n^'s abs^cmcrtct''n WäsiruNjirn im Präsident b.ii die Akupsch^ina einer 

srl'cn ihres b sheri- '^-len.irsihin'si für den NX d. Ä'. einberufen. 
s?''n ^',"is?'!''e'^!n^ ^n e'n? 'nnfnn^reils'e H'?r- ?'e ersireckr sich ans den Ab^ 
alsej!n:-5 ih^cr Zollt-^rife hcrantrcten und 'chlus^ der henri-^en'^oinm^'rs^'is'on. 

Ä7.LQrr»L 5?atZpffwSt ehrt Skn verstkirbenen Minister-
pmsiösiiit.n Gö/nvös 

Die Gemeindewahlen 
im Brbasbanat 

Banjaluka, 12. Oktober. Bei den ge-
Iiern in 2t Bezirken und 1l>9 Gemeinden 
durchj^esiU^rlen GemeindwÄhlen erh elt die 
^^nge lamische Nad.tale Union 102 Gcinein-
den. Die Jugoslawische Nationalpartei (Ver 
sitzender .^'eter Z^ivkov'ch erhielt 2, d'e ^»go-
siliwische Polkspnrtei (Vorsitzender Zvoti-
slnu >.'>5d/era) (» C^^enK^inden. Tie veleinigtc 
Oppesil'^'n lTemi.'ltraien, strbiickie Lnndw'r-
te usw.) crhiclt 2<^ s^)eme!.nden und die sie-
!rennt iiiarschiereliden serbischen Lcind:^'.irtc 
verniochien -1 ('^!entc!nden an sich.vl brinsi-en. 
Tie eheiniilisie Pr'bieeviü s^Zrnppe gela.inn 
l'ini' l^'-eineinde, die znr Ingossliwi-schen Ra­
dikalen Union ?ieiqcnden „Orientierilnsis-
lesen" .') llnd die Maeek-l^;rnPP<' 10 Geme n-
den. 

. Der Vanns d<'s Vrbas-Vanais Dr. 5i'N' 
! n n d / i erklärte zn dielen Wahlen: „Die 

! l^iemeindewahlen inl Plb.a'?-Vnnat ha<ien 
! d>er Insiollawilschen Nadifc^len Union den 
! absoluten Siefs siebracht, der umso b^dent-
^ sanier ist. als sich auf dein t^^ebiet 'dieses Va-
ltats alle crdenkk'chen Parteien und Listen 
'eaen die Nec^iernnaspartei zusammens^e--
nmd<'n s)ab<'n. Von .^2 Ttädten und Mä?^-
li'n er?^i<'ss d'e 1l^. von inssiesamt 1.'i9 
f^'s'ineinden 102. d. i. Prozent. Bszeich-
'N'd ist, das', cillein im Bezirk Bansalnfa liie 
"NN 8 von 12 Gemeinden erhielt. Dieser 
'!"e^ir? inar k^islanq immer der W<!l?lbe^ir? 
'"'d d'e '^arteidom^n? der serb'Wen ?aiid-° 
'v!rt<'par'«'i be^^w. de? Pol'ti?ers Ioca Io-
''anovi<'." 

Schaffung eines antlkommuni-
ftUchen Blocks? 

L o n d o n ,  1 2 .  O k t o b e r .  I n  e n g l i s c h e n  
Regierutlgskreisen haben die aus italieni­
schen, spanisch-nationalen un>d französischcll 
Quellen geschöpften Informationen über di<; 
Unterstützung, die Mossau der Ma«dridc? Re-
giernn^ angedeihen läßt, ungeheure Erre­
gung ausgelöst. Die Sowietregierung hat sich 
nach diesen Berichten entschlossen, zuniindcst 
«die katolonische Nogierung in ihrem Wider­
stand Zll tlntcrstühcn, wenn es schon j^u spät 
sein sollte, Madrid tneiter zu unterstützen. 
In Londcn ist man der Ansicht, dast auf 

Grund dieser neuesten Mitteilungen der 
Neutralitätsausschuf; zusammentreten niüsfe. 
Es ist auch nicht ausges^ilosscn, tias; der Mi» 
nisterrat zusammentreten nnrd. Nach den 
schweren Tlusschreitungeil, die die eirglifchen 
Kommunisten in London und in anderen 
englischen Städten provoziert haben, beginnt 
man nun in den maßgeblichen englischen 
Kreisen, die d<!n Kommunisinus itntner init 
Achselzucken als „^geringfügige Sache" be­
zeichneten, die kommunistische Gefahr anders 
zu beurteilen. Einige Morgenblätter bean­
tragen k>ereits !die Bildung eines a n t i. 
b o l f ch e w i st i s ch e?t Blocks. 

Sowjetmßland vor einer 
neuen Hungerkatastrophe 

Die heurige Mitzcrnte unter den Ziffern des 
Hungerjahres 1S3Z. ^ Man erwartet einen 

grimmigen Winter. 

Warf6)au, 12. Oktober. Die poln'ickien 
Blätter berichten aus zuverlässigen Montau-
er Jnformationsquettett, da^ viele Provin­
zen Smvjetrnklands Heuer vor einer schreck­
lichen Huitgerkatastrophe stehen. Die l)eur!ge 
Ernte wird iveit unter dent Ergebnis dcr 
Ernte des Jahres 1933 liegen, als auf dein 
Gebiete des Rätebundes nicht weniger als 
sechs Millicnen Menschen vor Hunger star­
ben. In Westsibirien sind Mar riesige Meti-
sieil an Lebensmitteln für die Erfordentisse 
der Roten Ar,nee aufgestapelt, man zwei­
felt jedoch, ob es gelingen wird, sie rechtzei­
tig in das Innere Sibirietts l)evanzubrin-
gen, um die Städte und Dl>rfer vor dem 
.'^ungertode zu retten. Die Verkehrs- und 
Organisatronsnrisere in Sowjetrußland ist 
nänilich schuld daran, das; die Lebensmittel­
versorgung nicht rechtzeitig und plaitmäM 
voL sich gehen kmin. Da jedcch das Getreide 
den Bauerit gewaltsiam abgenommen wurde, 
qibt es auf den Dörfern so gut wie keine 
Vorräte. 

Sowjetntf^land l>at nach diesen Berichten 
und nach den meteorologischen Vorzeichen 
einen grimmigen Winter mit allen sc!ii<'N 
scblimnien folgen für die Bevölkerung zu 
erwarten. 

8nnn3kenä eriol;;te llio ieierlicdo lZeii>ot/.ullk tles vorstordenen unxariscken 
^inisterpräsillenten (il>mbl)8. Der Larz? mit llem toten ^inistorpräsillenten vvar 
gut llem l^ullüstester t)8t-kaknlmi V0M ^etiamten Kaliinett unä der tieneralitM 
ems>k!itt!?en >vt)rllen. ^^nser den ^?r? n^cl, seiner >^.nkunkt. Im Hinter-
eruG^ liiö (üüttin, tliv I>wtter uuä älv Kinder Uet. Vvrstorlivuvu. (Scllorl-lZllä.-N.) 

.Inneres Reich^^ nnd ..«'^iterschnitt" einq»»-
st-llt. 

B e r l i n ,  1 ? .  O s t o b e r .  D a s  M n i s t e -
vinm fi'lr Propaganda nnd Volksanfk^ärung 
s'at dli>? i-e'^l're ^^r''-'"''nen d''r ^''""^'s'.eit-
jchrist „Das innere Reich" wegen seines 

Der londoner 
M«f̂ teZnm'schung«ausschuß 
London, 12. Oktober. Jin Londoner 

N ch'.eiilmischungsausschuf; erhob der italie-
itijche Delegierte Botschaster G r a n d i 
die schwersten Anklageir gegen Sowj2tr:ch-
land. Redner erklärte, er habe Beweise da-
siir in der Hand, dafz die ^wjetunion 'lrne-
derholt umfangreiches Kriegsmaterial an 
die Madrider Regiermtg geliefert lialie. Die 
Sowjetunion sei höchst enttäuscht iiber die 
Wendung, die die Dingen in Spanien neh­
men, wo die Niederlage des KommnniSmns 
systetnadisch fortschreite. Grandi forderte u. 
u. Aufklärungen über die kostenlose 'Versor­
gung der Ma>drider Nessierung mit 'otojet-
russischein Petroleum. Grandi erklärte fer­
ner, das; am N. Septeniber anf dem Flu«^-
platz Ge^afe bei Madrid ^0 Sowsetflieger 
eingetroffen seien, ntn die Montage von .'iO 
Flngzettgett zll iwernxlchen, die kurz dor7)er 
auf deiu Wasserwege eingetroffen seien. Die 
Flaklgeschüiv in ^^rcelona seien unbestritten 
lowjetrussischer Herkunft, auch die Bedie­
nungsmannschaften seien Sowjetrussen. 
In seinen ir>eitercn Anssührungen kam 

Grandi sodattn auf den Dampfer „America" 
zn sprechen, der unter mexifanischer i^lagge 
lnhr und hochexplosive Sprenastoffe an Bcrd 
fi'lhrte. die für SP^en bestimmt waren. 
Er erwäl)nte auch die Materialladuncien an 
^ord des enalilchen Dampfers „Bromball" 
^o-mie d'.e ri'ssil^ckien Schwar^nteerschlse ,.??e-
wa" nnd D'" '^sn^^aae G"<',ndi-? 
'Hot großen Eilrdruck gentacht 



wOtctia ic.^ mems ^ösctis 
gsünc^iick unct 6o<^ zc^onsor^? 
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ks i»t ^olzck, dei cies Ieike spczren --
ousKvZten ^ef>^öscke. /^incjef>,ek^ige 
5«>ken »ckoc^en clsm^evvetze. t^ursine 

^vfe l(efN!eiie v,o5c^t tjie 
>Vö5cke g»^ün«j<ick unct cjokei ickon«nc> 
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ge»»»'»... 

vis ^ozcktfogl 

t t iksc« 
^ ̂ ont cjie V^Ö5c!ie 

Ministerpräfiöent Kjusewanov 
in Beogwd 

Die Besprechungen zwMen Dr. Stojadinovic und Antonescu been«gt 
Auch der türkische Außenminister kommt nach Beogroö 

V e o g i. a d, 1^'. Ottober. Auf der Durch-
rl.'ise uc^ch Lcfw ist heute der bul^aris»-^ 
:V!iillstcrpräsidcnt und Außenminister Dr. 

l^^eorci Ll ju sc i v a n o v in Begleitung sei­
nes Lkal'incttSchefS M ilcl, m B<l>grad ein-
i^etroffett. nn,, wie bereits cinZcki'md^gt. ^ies^: 
«.''elcamyeit zu Besprechungen mit seinem 
jugoslawischen .siollegen Dr. Milan St:.iadi-
novi<; .^11 benüj^^en. Zur Begvilßung h^tteu 
sich anl Bahnhof der Kabincttsc!^f des Mi« 
u?stcrpräsidenti?n, Prot-ie, nnd der Chef 
dc!? Prctokolls d<S Ansienmimstcriuins, M a-
r i n or e, eingefunden. 

(bleich nach seiner Ankunft begab sich der 
bul.qar'sche Erstminister inS Hotel „Lrpski 
kralj", wo für ihn besondere Appartements 
reserviert waren. In der Halle des Hotels 
empsinl^ Dr. (^corg j^ijuseivanov, d^r in 
?^^'oqrcid als einstiqer «.^vsaudter über alles 
'^'eicheid weiß, die Vertreter der hauptstädt!-
sch!.'n Presse und erklärte ihnen seine Zufrie­
denheit darü'ber. das; er für einen Tag Beo-
sirad besuche und diesen Tag im Kreise alter 
?irtunde ail'> deni brüderlichen Iug-oilawien 
verlebeil dürfe, an die <'r nlit vielen Ballden 
euer herzlichen s^renndschaft siebuud«.'» sei. 
Vcr allenl sei er nach Beograb gekommen, 
Uln sich nnt denl Ministerpräsidenten lnid 
Ans^enministC' ?r. 5loiadiiwm6 auszuspre­
chen. 

Tie ,'^ourttcltiskLn ri6)teten an den linl^a-
r'üsclxn Rcst'erunIsch.'f auch die Fracke, ob 
!>>.r bnluciriscbe Lcn'a vor der Doval^vierung 
steh^'. Ter Ministerpräsident erklärte, ldcr 

der lnilj^mischen Währun«^ mache e'nc 
Deval^'iernng nicht nötic^. Die Devi'rlvierung 
de..' !^'<iva nimc nur dann aktuell, nx?nn ein 
l<sondereo l^rfordernis eintrl-ten milrde 
oder N'enn die l'ulsiarischcn Fi^lmnzverliält-
r/sse an sich eine Abwertung verlangen wur­
den 

Uill l.'i Uhr l^egab sich d-er bulgarische Mi-
n'stervräudent nach seiner ersten AussprÄch-^ 
Nlit Dr. Ztosed'noni,- ins 5chscsz Tedinfe, 
wo er s^leich darauf von Z. könis^l. !?>i.'>hcit 
dein P r i n reqentcn in ?l u d i e n z 
enl^^'l'^nqen N'iirde. Der ?^rinzressent lud den 
l'iili^ari'chen l^ast ^znni Dejen^nr, an dem 
auch I. tönigl. >>e>ly.'?t Prin^ess'u O l a. 
Min'''^e'Präsident inid Anf^enminister Dr. 
?.^?isan T t n s a d i n ov i der Suls,<,ri-
'che ^ a r a d '/ o u lon>!2 d^e 
^iv'se und niilitin'i^sch.' Zuite 5. M. des 
nin'? tessniil'men. 

?)!(' Ve>!.irechnulsien zwischen den beioen 
n'st:?rpriindentei'. und ?rns;cnnlin!st^rn 

wurden as'en^'? nin tlbr fi^rlc^eseht und 
d'inerien l'i>? N) Illir. Die beideil Nec^iernnsis 
dies^ einpiinlien iodain? die Vertreter der 
l'^resse t^enwiiisani, worauf d<'r lnilq^rischc 

n a. saa<<". 
„Ans nleiner ^?ückkehr l^enf war es 

niir sehr an-ienelinr, in Beogrod knrzen 
Aulentlial^ nl'linlei? .',ll tiinnen 5o n>u?de 
nur die !'ilileslickie l^elec^ens^eit nnd (s'Nrc iN--
teil. non ?. kenias. ?),^sieit denl Prinv-'eaen--
t<'n Panl emv^an^eis worden zu sein. Der 
i'iberan? warme (^n?v^<^ni. den mir könisis. 

b-er^'itl'ts' mich ini t^i<'sü'sis de? 
s'erü^^N't 

?^>i' '^r. ^tesadinoni«' — fubr Dr. ^lin^ei-
vain'v fort — lmbon wir nebit ^raa«'«. d'c 
nn'n'^tels'ar nn'ere l'eiden Länder nten^^-
sssv"" anl-s, s>l's'''i'N7k'i"<' ^'rnfiss'ine er^^rtert. 

Wir sc'nntcn lnebci die Ilebereinftimnnlnji 
uusel^'r '^snn'chlen bezii-x^lich diefer ^raqen 
feststellen sonne über alles, was noch niZtig 

ist in der Richtung der Konsolidiernng der 
Verhälw'lfse auf dem Balkan, Ich oerlasse 
deshalb die jugoslawische Hauptstadt mit 
ganz besonderer Befriedigung." 

Abet?ds gab Ministerpräsident Dr. Z t o-
j a d i n o v i ö zu Ehren seines bnli^arischen 
Kollegen ein intimes Souper, an deni anch 
Skupschtinapräsident Stevan «S i r i <?, die 
Minister Dr. L e t i c a und Dr. B r b a. 
n i L sowie mehrere Senatoren nnd Abge­
ordnete teilnahmen. 

Mimsterpräsiident Dr. .E j u s i v a n o v 
ist mit dcm Orient.Vxprejz in der Nacht nach 
Sofia abgereist. 

B e o g r a d, IiZ. Oktober. Wie die 
„P rabd a" aus l^ienf berichtet, ist n?an 

dort ans die Besuche der Staatsuniinier der 
^tleinen (Entente lind d<'r Balkannnion s^'.'h'' 
aufnierksam geworden. In Beograd wird 
'setzet, wo die Bcsprechnugeu zwischen Dr. l^to-
jadinobie. Antc>ncs<u und Dr. .^juseinanrn 
bcenÄi^t sind, auch die Anknnst des lü'ii­
schen ?lusMNlinisters Tewfik Nnschdi 'Ara^ 
erwartet. Wenn no<s> hinzugefüszt wird, dai'^ 
der jugolslawischc' Ministerpräsident nnd Au­
ßenminister Dr. Ztosadinovil- nach Ankara 
einl^laden ist, so erhält das Bild eine neue 
Vervollständisiung. Die Solidarität der.<,tlei 
neu (Entente nnd d<s B-ilkanblo^ks wird al<-. 
ein politischer Fattor ersten ^>!anges lietrach-
tet. 

„Tod den Kühen"! 
Apachengestalten aus den „Dschungeln von Paris" / Warum 

verherrlicht man eigentlich charakterlose Verbrecher? 
Die Pariser ?t^achen bilden iinnUten der 

Weltstadt eine für vicle Freinde von den 
Schauern der Abenieuerroinantik uinwirier-
te Welt. Aber auch die Verfaffer von Aben­
teuerromanen, die die Handlung in d:!^ !!:>cr 
brechermelt der Hauptstadt an öer ^eine v^'r 
legen, versäumen es nie, den ?l^mcheil ols 
einen edlen Verbrecher darznstellen. Ihrer 
Schilderung nach ist der Apache ein Bandit, 
dem menschliche GoÄhle n^icht frenid s»nd 
nnd der sich in seinem wilden Leben dem^ 
nach ein nienschliches Herz bewahrt hat. 

Wild ist freil'ch der Npackie l^estiniint. 
Nicht mit Unrecht führt er feinen Namen 
nach denl indianischen Volksstamnl. .'^vst er 
aber wirklich der c^ros^e ,.>^Ield", den Törichte 
ans ihm nmchen wollen? Wir denken hente 
Verbresbernclturen gogcnnl^er viel klarer. 
Venn die sikanlheit die Mlitter aller llebcl 
ist, so l^ilt diesi.'r Sprn6) in erster Linie ans 
den Apachen, n^il seine l?ervorstecl)endstc 
(s'igenschaft eben die ??aullieit >st. Der Ai'a-
ckie ist eigentlich kein Schwerverbrecher. (?r 
ist eher zn fanl, um einen grossen schlag 
vorznbereiten, geschweige deini dnrchzufilh-
ren. (5r hat vor alleni keinen Charakter, 
nicht einmal im Verbrechen. Feine Charak­
terlosigkeit ist gerade das Charakteristischeste 
an is»m. Sein einziges Tchlagwor! '.st ,.Dod 
den K'i'l^>en": unter den ^ühen nnd die Po-
si^'^isten gemeint. 

Wird der Apache bei eineni Anschlag er­
griffen. so gefchletlit es oft. das; er nach Afri-
?a in ein Neginrent der Kolonialtrnvpen ler 
sch'ckt wich. Cr ist dann znmeist ein guter 
Soldat' während des letzte»! Ni'krielies i>i't 
nmncher Apache anf dein ??elde der 
qef'assen. sobald der Avacbe aber nach ^^a-
riä ^nrürkkehrt. schlief'^ er sich seiner früln'-
ren Bande wieder an. Di.' berüchtiqsten Ü^r^-
ganisationen der Avachen lieis?en ..?chwarz-
vöael" nnd .,Dia<'r". 

D'e Avackien^raneu sind meistens ':s>l^ne, 
antge^rach'ene. sa eleaante '^^-rauen, denen 
nmn anch ans'.er?»alb ibre«^ ei^'ientlichen ''^I>ir-
?!sna?srei!es beaeqnen kann, ^o machte ein 
Divlomat bei einens B>''''''Natsas<'itsi^est die 
^^ekann^schst^^ ei.n<'r reifenden Dan,!' ^ie 
ba<te da>^ Aeil'wre uird das vollendete Be-
nesimen einer Dame von Wclt. '^'eie Dann' 
war aber eine bei^ichtiate A^'achin nnd l^e-
'''"vte. nnfer den? Nani-^n ??>'?i^tte. ^en 
gefürchtetsten ivoiblichen Ap<rchinnen. Sie 

stahl beini ?auL einer Dame eine loerwolle 
Perlenkette. Der D-P!on»at war entjej^t, al-.i 
er hörte, iver seine Partiterin in Wirklich^''eit 
gewesen nmr. 

.v>ul Lokal der Mutter Dubofsl) verke-hrell 
die berüchUgtsten Apachinnen. Dieses Lola! 
ist eill unt<'rirdijcher ^^ellex in der Nälx des 
Boulevard 5aint b)ernlain. Die Mutter Dn 
bos'ye soll seinerzeit eine der schöilften 
I^-ranen ^wn Paris lpweseil sein, ^^^'an lnich. 

aufö -^^^ort alaublin; '<2pnren .^I)rer ?chön 
beit kaim :nan freilich nicht mehr enidecken. 
..n diesenl üblen Lokal traf man lang^' /jeit 
nne schi'.ne ,'^'rau, die nur ei-nen Arni l?atte 
^ie besaft ihre nierkwüvdigo Geschichte. Ms) 
rend des .^i'riegeS wnrde ein englischer ^ront 
soldat.^der iil Paris Urlaub ireilte, von 
den „Tigerll" in eine Spelunke gelockt, te-
täubt nnd Mlsgeplündert. Eine Apaclnn', die 
'^n diesen! Ueber^^Ul teilnahn?. verliebte sich 
anf den ersten Blick in den 5elda!en und 
nalni! ihn in iliren ^^chu»^. Zie pflec^te Nn! 
nnd lieschlosz, fiel) nie inebr von is'u! ^n ^rell-
nen^ C'n Nonian, den wir ini )^nch odl'r in! 
^ilin at'.'Kiti'ch einpfinde'n. wurde im Leben 

'.^Virflichkeit. Die Apachin, dnrch die'e'. 
Crlebnis geläntert nnd ninc^cwandelt, ver­
lies; ihre Bande und sr'iig al.5 Urankenl'chivc-
ster an d'e ^-ront Die einstige „Diqcrin" 
verrichtete Wers.^^ edelster Menschenliebe. 5ie 
wnrde durch ihre anwpsert^de Pilege über­
all bekannt. 

(^-ines Tages erhielt sie die A'achricht. das; 
ihr t'rennd gefallen sei. A!n selben Daci' oer-
schN'and sie ans den! Lazarett, nin als ^i'ch-
rerin der „Tigerinnen" n^ieder in Paris 
aufziitauckjen. Bei einen! ^-energofecht niit 
der Polizei wurde sie so schwer an! Arm ver­
wundet. dast er ihr in! (^^efängnislaMrett 
anll'iltiert uwrdeir inns;te. Angesichts ilircr 
Verd'enste an der ^-ront wurde sie jedoch 
bald ans den! (Gefängnis entlassen, ^ie ist 
trot'^den! die Anführerin der Bande geblie^ 
ben nn'd terrorisierte monatelang asse durch 
ibre l<^ranimn?eit nnd ihren ver.zi!>elselten 
^??^nl, bis sie vei'bastet werden konnte 

Neues Gtciitbecken fm die 
Gibt 

«Bei Pirna w»td eines de» s,rvLien 
decken Deut^ands errichtet. 

Zu dein großen Plan der Elbero^elui»«;, 
idesfen Durch^lchrnng aclit ^abri' beaniu^n-
chen dürile, ciM'rl auct^ ''tiu.iji^' .iue-s 
2 tau läenbei Pi111a, ü ber dajelu u vlx re 
C'inz^lheiteu bckaniu werden. 

D<ntschlandv slr^i^ter Mittelslroui, .üe (5l-
! be, gel^ört .'.n denen, oeren ^.''^^asser neu 
!icn Ui?regeiinäs',!<U<iien nnleU .^V. U...',-' 
!'ch.rcininnn^en stelzen ans dei- ^üen e 
' Tiefstand'^Perioden gei^er^":^?e'.'^ die v'i 'u! 

>n einen, viilllgen Crlx'gen der ^5,'-
?e.li"t siU)r.'n. Neich bil sich 

^Anli^adl.' il-stellt, die in . U'iN 'i/ü i ^ 
riqeii Plan so .',n re^ieln. da'i ^ie t'''v 
l'"'tuniich.n! t^reii^e ü'c. n 
alcichmäs^'^^en j., ,1t!-,, 

! 'ei^..'n ausweist. 
>>'knidnrg lvu die Cls'erel^'.'I ierisn > nnn 

Anlast jN'ne'.'iinen^ von sicii e.n^ i^.n '. i'.!? 
'0 'n .'Nveitern nnd e'nschii.s^!!!'' d. -
r nne der Unte'.elbe so .in v^rüe'!"!. dii-', ii' 
Zutiinst die O'.eanr'es^'n unü-'^ l^-ar ! den 
Vanib'.ir.^er ^<oi ' anle^^en ? 'iinen. "'i.'! 
arbeil an de.^ iiudun^/^ ''le!?; run ein nn 
dere-. Prejv'tt am ilb^'rl.N'' der e <>''! n 
über. da--, niit .'^>ilfe eine^^ ? t 7 n 'n e v ' > 
der Clbe se^.nel Wai'-.'r r '.''chv" n 
d c i > ^  g a n ^ e  J a h r  ü ? : e ' -  d i e  Z c i v ' l i l ' ! '  
l i c h  A n ?  d e n i  C ' l l ' l . o  ! ' . ! ?  
Antust in Dre^'d.''!! alv'ies>''stsn u 'i'.d.v !e'l' 
der sächsische W r!sch.ul<ü?'i'.is! e e n i "'i ' 
ersn' Mitteilnnsi von den? 
l'e^^ P i r n a ein luon > 5'^''.''^'! 
ri.c!)ten. Nnn!net)r lieez.'!? 
über das Brn^rer? rer, die bev''!.- e 
lasseli. das; e-ö si!' nn' >.'n «vn; n'.,''." 

' liche-^ Banvor!l)a'/en iMndell 
^ Äev -h^lan sü" Itanbeäen i^ 
^ist an^ weite ? cht i '-l^ 
Tiefe von i.'-, :^.>l'uern 72!) h.i 
fassen. Allein die ^>'!andd'in!ine nü^'^ 
weit sicsül'rl iverden. T!ie .i.ju'n < 
sicli an> ül'er 77 Mil<i^^n>.!. '>'!e!m. ü.ar^. 

Arbcil'er .oerden ül'er . r ',u 
tun haben, bi.)> dN' Z^^audec^en sie-u. 
l)andelr sich aüo uni eine der Ar 
deii.lbeschassnnc^en in Cnropa. 

Nach'dem die .'^'^e'M-rei^ierlli g d-.n 
sel?1ns', gefasft l>at, die ll.'^re'ieln/.'! /nv.i - i 
sühren, i'st nicht dareu, /.ir'-i'el'/ l'a'', 

l d ese^^ fi'ir die Clln'chisle^l.ri -^u 
notnx'l'dige in >'e ?a' nin^/ 
wi!d> A^''ch eevl^ii's aer -
t^ll'eresinl'elnng ii.'er '.ine ^.Vi!liai0e > leu 

.'e 

''^irna 
.  ^  v e v  
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b. Der neue Mensch in« Rußland von 
heute, von .Helene Iswolst'. Vita Nova Ver­
lag. LnMn. 'Preis ^art. ?vr. 2.5,0. .«»sritifche 
B.'lrachtnngen der T'om^er des liekannten 
r.nfsi^n Staatsniannes der Vortriegszeit. 

Die Gck>uZ^e ves''"?«?!'. den 
GKurakZi' 

„^ieit^e ittir de^in' ?chul)e, nn!> icl) .v.lt ^'-r 
sa^en, wer dn lift", so lnie iil.'.u . u u' 
flügelteo Vor. alnvandelu, n-e'in 
die Theorie e!ne>? N<^iviierter Ar^'. . .. -.n ei 
'.^en nracht, der se!)'^ die durcN d ' 
ihnl entdeclle „Psychelegie der 
rasclU. der ^verni oe^' ^-chnlie?, in 
^-altenbildn!!^^, in der '"At'nntv'lnti der 
len nn'd Absüke. sa.i!- der An'.erifa'.'.er. ^i^iat 
sich der '^'l)arak^ev de.> '^'t'einch.'ii^ ?eln'!oer 
stältdt'ch tann n!an ans ver'^'äUn.>->!näs',ig 
nein II ^ch'chen noch ke !ie lieitNilndilien ^'ir 
kenntnisse Mvinnen, nneso ine!?i' d^-ge-.^^^n an>> 
5chnl)en. die 'chon läna'r..' ^''.eii getrazien 
werden nnd datier ein leb.v'^iier 5pi ael 
des l^'haraklers nnd ^^u'.?.'nlrl'en.> <!ä 
gcr'l) sind, ^a, der Ainerikaner gebt '''ei 
ter. Cr bel^anptet. aii" den? l>^esichs de.? ' >//.' 
bes anch zien'Iicii liil^ere ^ch'nne an^ 
Alter - n'cht dei^ ^clnihe. iond'rn i-
Niertl iln'e.> 7rnaer>>! — ^'>iel'en zn 'ö i'ieii. 

(!!'in genialer Manli! C'' wird ütN üiiere 
5chnl'e a!'^'.''.'ii nnd d.'nn die ?iul-!N'''e 

s?ell.n! l'er .'^-'.''in'' -:!e nn'> !'' 7 ^e 
all. Diese .:7chnl)e werden 5ie einn! -r<x'l 



„Ma-rsbl'i'er Nvmmcr 

Ialir«' silld jäl»zi>rnlt,, nicht 
wa''r? Und leicht aufdrau''end man sicht 

an den schieben Absähen. Ta.;'tvi' 
'ch7n ncig.'ii 5ic -.ur Melancholie. Wenn 
- e au' der 5:r.is;e i^elien, Pfleqcn -ie qanz 
i^s i>.'dankeii l'<i jedem schritt m't der ^Pit-

?cs'ndcs cm Bc'd<n entlcni^Michleifen 
— darnm sind die spitzen abc^elaufen . . 

Avei Aesger tiber die Sisenbaf'n 
.'lin <>^hrk.nteuschaltcr der Eisenlml^n Nl 

c i'.er tleiucn kalifonnscheil 'ZtaÄl erschien 
vor lnr.^ein ein garnier nnd verlan.qte eine 
^nhrt^irle nach?t'ewuork. Tcr Beamte schlib 
^ic >tarte dnrch da»? Tchaltcrfenster nnd 
iiannte d^n ^al)rproiö. s^lirle Mi­
ster d'dnund Äichaelv „soviel t'^^eld — dli.-
is! ja niK'rhört! Biel zn t<'ncv lüv >d:ese 
<lrecke! einen ?'e, ich iv<?rse niein l^^eld 
^uin /n'nsler lans, .^err?" Ter Veainlc 
ilitkie di<' Achseln — er war natürlich nicht 
in der ^'aj^e, dein <iizftiercgten Mai'n den 
^^'lei-? ul crnu'isi'^en. Al^cr der sonnt? sich 
nicht bernliij^en. ./^ch denke ja i^ar nicht 
dt'.ran, Cnch so viel (^'eld in den ^^iachen 
lverfen!" sat^te er niiUend, verl es; da.^ '^^ahn 
l)ofqelnlllde — nnd siinq dir tt aitt ein^ der 
Antotaren .'.u, die <utt dem '-^^ahnsiesvlnh 
liklten. 

„^a^>ren 5ie ni'ch nacl? ^ccll^york!" ^ax^te er 
.^n dein (5siaiisf'eiiv, sas; schon iin '^^'agen ni.d 
selili'.si die Tiire zu. Ter ^'^llvanf^'enr zö»ier'e. 
Tü nnis^te der >)>err erst eiiie ''An^^ahlniui lei-
sleil ineinte ..'r dciiin. '-.'Vorauf der sell'a.ne 
?!aln'siast hin ein pai^r ^-Z^anlnoten Iii die 
Haiid drüel e, dnrel) die d'<' ^-ahrt atlevdinsi'^ 
oorlänfiss l^edeckt vrschieii. ^.^(iiil .'>öc!erte der 
(5ha'.'"^'»r nicht Imlszer nnd saiiste li?'^. ?lls 
t'' 1 l Tai^e spät<'r znrück '.rar. ^zeiiite die 
Ul'.r se'ii^'v "li'.lolan' ans riind Teltür. 
(5.^ N'ar ei'.!.' si.hne!lde ^ahrt si'lr ihii c^eme 
>en. 

'.'!^'er i'ich' i'euiis! dainit. T^r l.^'h!^n'senr 
ist s.'t'! in ^'I'.n'rifi eva''^e'>.!' <'!!ie 'Z'evnsn'N-
sv'v ao'.v-r^en. (5r 'eil>'t ist ricss^ 'lolv 
as' ni l'-e-ianniel er. n'.is'.r.'it sl deii 

l^^n'^'cn T^a^^rl zii l"lt?i'. 1'iid da-
l'^^'-^'n^ er. des', d'<''' lV'i ' l-e-

se! dl.r^' l'nq verd ii'.'. weil er !!>' inlt 
i^i'i"ii l"''''niileu.'n T^ahrj'l'^st >^e-
in'.')! '^''''".lv7N^ der Tlaiirt niiin 
»i'-!, l^-liie der s^!'!c ?)?ist^'r ')ik':'!'^^^ies'! — n'i li? 
i'e^Ii iinn^er iil'er d'e !,nsi"n 

„ n!ch' niuide'- es 
und .a^'taiiti" '^^n i^ha!i^^e>lr. 

^^ i^-'iid.'r. >'..l'in.'tev iluiste 
er s'^.' eii!^ 7-a'che die er dl'nn 

nu! '^' bel.^ ieii 
to' >1!/ '/in vv'n i^'.'lts'-^i^Il'ii 
s"'^ r>i'.ss^ " i'/.^ri.rnrd j'^e >1'eil ' nin e>er 

asserdin'i' el^va>.' tni-^ 
r^ ' 'n d'e Eisenl'ahn^as!'.'!-. 

>! v>> iu'ieu '-Nl-^ v^.,'e!'.de at'er 
r '. Ii itN'! i'.i. > > '. r '^eii'd'.''>'.i ^'!.'l'.^ .!>.'id' 
1  >  ! »  . ^ ! e .  l l n i  o a ^  : r . ! U l ^ . r  r e  

V .i : .1^ (in o ^'^11 ün^en. 
-'ln eie^u ^ dev ^'er',ic-i ^/>l!nii!nd<r'>:' 

r..>.r ^'..".'/luch.'i? n AuU^. lien i>i'-
l'v^I.'i'!.!. iilochte i'.uin den M/inn, d^r 
ini ^.'l^re ^rs.^r ^ianincy^n eiii-
'^'»rle, n!n ti.'.lst.'ii ansluni^ieii. T.'llii 
d'.'.'n »! le''.endei? lunuickeln. d^e da-
inü! die i!!''.^ nnd da'7' 
der '-l'.'.stral^er erre^iten, siiid l).'iite ^>>rden 
von .''tanincheil lie>ri.'rden, d e ^ür d<io ^^'ai'/o 
l'erei..' eiiie nn-^teipre's!.".'^^ liiloeii 
und die 'An'.velidiniq '-^''elä'.np-
sii'..ii->lnetl)i.'den <'rs>'rder!l. 

^>-t>.en secy) ^7^al)ve, nachde.ii n,an die er 
sten -.'l .^taii'nchen in Äns^t-al^n, an^sc'.'.t.', 
n'iirden bei e'ner ^.in'l ^ze^an-
qcn. (5ine Veruil!l)rn,ui also, wie sie <'l'en 
nur bei !^ia,linch^'n inl^^^lich ist. .^^^enle ver-
>v!nlen di'.' ^char^'n dieser Tiere w^^te '!5tri.'?' 
len de-.. ^^'ai?d<"?. 3'<' sress<'n d e Wiesei! labl, 
sie veri 'l^^teil das c^^etrelde, sei^ar die^BiUi^ 
iiie II. in'!iineii voralleni i^en iiros^en 
lierden .'tu'traliens d'-e c^an'^e ^it'ahrung wcg. 
Tie ril^'i'e An'^tnhr an ^taiiinchei'. ellen k^iuii 

d!e V"'''e>l'rnnsi uicht inehr dari'tber tr>'s..ii, 
da^' d'e ^ e'!'<' ans al^en k^^el'X'teil der ^^ai.d-
wirlsHaft unäbersehbaiv'n Schaden an'.'ch-
len. . 

ein'sien s'>^"!iendeu ^uan ver'nch^, 
s,res',e ^^a^ntistv-'i^en de.dnrll) >zn schiUven. 
cin d'ch'e.?' T'.nsilst'tter darnin cie^oaen wur-
dc. nn'^ die ^^><.jl'rnnsk hat flir diesen ^wcck 

s'>^ui'.d 2'terI'Nst ansr^o.icben. T e 
M'ihe und d'-e?lnssic'be waren aber ver<^el>' 
Ilch lie^vcsen. w.'il sck)^n vorher .^nnii?cheu in 
dicie f^'eb'ete einsiedrnniien wareu, die nch 
nni? nx'Üer in'ni'er an'^sin-'te^en. ?^et5t 
M'ss in^'^n ^ci' 7tmit -"s^'isx' 
rüclvn. lie^t auU) duuli cinc 

Mttwlxh, den 14. Okwber W30. 

Der Mord an eingeborenen 
ültit dem Lrbeii des .Kindes auch das der Mutter einem Ab-

treibgeschüft zum Opfer gefallen 
C e l j e, 12. Oktober. 

Tie Zahl jener geistig, inoralisch iind kör­
perlich lierabsiekoininenen Menschen, die kei­
nen >tttttundranli, keinen iiationalen Trieb, 
teiil völkiiches ^ierantwortli6)keitssiesi'ihl ken, 
nen^ denen ihr eigeiies Kind, ihi eigenes 
s^-leisch iind ''^^lilt ilicht iiiehr gilt, als eine 
jUnge ^^iatte, ist gröszer, als inan iiK'istens an 
iiinilit TaS „Abtreibgeicki-äft" geht ins 
(^>rei'.-,enlos<'. Man hi^irt bols; gz'.uöhnlich nicht 
v'el davon, eben linr dann, wenn einmal 
die ^^olizei niid die ^5taat'^aiM'.alts6>ast da--
hn-ter sintd. 

d''llje Hai nnil eine solche „Sensation" bc-
luniueii. ''?llle l^iesprache iil Ttadt niid U>n-
-gcbililg drehen sich niii den „verbotenen (5in 
griss" oder, n>ie di.' Zache no6) teutlich-er ge­
nannt wir'X „die Abtreibung der Leibe-Z-
fri.'cht". "Alle (^/espräche drehen sich uin das 
^^.'koidgeschäi^ der Pelta FilipiL in Nova vas. 
Tie lel.zten Worte eiiies sterbenden Mäd­
chen'^ liaben der hiesigeii .'itriniinalpolizei die 
Wes:e .gelviesen. 

?l?n Sonnabend brachte man ins hiesitse 
.'itrc.'i!ken^)auS eiii Jahre al^eS Mädchen 
an-, der Niiiqeüuiig ven '>.alee, da^, l>ald nach 
seiner i5:nl!?fernng ail deii ?velgen eiiies 
v."lboteneil (5in<iri?i'Z verblutete. .^?nr>; vor 
?n.!r!tt de? Tede? ina^te das Ml"dchen e!-
üia'' n^'eiii(^.', seinen lranri^'z.'n Zi'stand be-
Ivtssend. '^?sn'aben, die der Poü^^ei geni'i^glen, 
inn im ^^'anse des si^i'tri^'^eil Taaek ses<iende 
nvai'.i^nha^te T^estste.'.ni'vien zu ma^l'.en: 

7'.n Ni'va ''.1-^' ^>^sisu s'ch sch.'n >e''i Ialiren 
eiii'' aeii'isse^ der ^j'oli^^.ei sch^n 7'it la?l>ien? 
ve>'dii>^'u>ie, ".s! Ia-Hre alle, Peila ^il'pi^" ln:t 
'slverbönni'niier ?lb!reis".!N<i. ^-ie lebte in 
57sl.ii ^'erliiiltiuss'n iii.d s.ind ^^alüre'chen 
^»'.i'vrnch li!:s (^''lies n5!cl'ster nnd le'iterer 
Ui^gebinia. a'i' "''l^-i'sn'k, 'a selbst ans !.toni?-
ee. '-^''e.le "Kranen 
^-nnn!er s'''l'.!i, I ach^ein si^^ si^.'' lei der ?,-'li' 

in?leva vaci ein ^'.nr^ iln'e? ^'ebens ans 

denl Leib hatteil nehnlcn lassen, hernach 
selbst nmZ Leben gekommen se:n. Das leSte 
Opf<r dieses nwrdwilligen WeibeS in N»va 
vas ivar jencs Mädchen aus der Uingebung 
von 2alec, das, wie erzählt, .n der Nacht 
Anm Lonntag in: hiesigen KrankensWus ver­
schied. Sie hatte in Celje einen Geliebten 
nnd fühlte sich Mntter inl siebenten Monat. 
Ta beschloß sie, di< FilipiL aufzusuchen. Eie 
mietete sich, wie alich alle übrigeu „Patien­
tinnen" dieses ,/T'anatorinms", bei einer 
Nachbarsfrau ein. Das war am 2l). Septem 
bcr geivesen. Da es mit dein Mädchen nach 
c:^'elgter Abtreibung aber inimcr schlimmer 
wnrbe, brachte inail es anl Samstag heim 
iiiS Elternhaus. Der herbeigeholte Arzt aus 
'^a!ec ordnete die fofortige Ueberfi'ihrung ins 
hiesige 5tran'ken,haus au, wo das Mädchen, 
nüc schou erivähut, bald uach seiner Einlie-
feulng starb. Ihre Leibesfrucht wurde von 
ihrer Quartiergeberin in Nova vas im Um-
ge''nngSfriedhof vergraben. Das Ungeboren"! 
'wliroe nnn dort ausgegraben und init seiner ^ 
Mntter iin 5i'rankenhaus obduziert Die Po-! 
l'.ze- hat mehrere Verhaftungen vorgenom-! 
m?n. > 

Wer weis;, ob die Nnt-ersuchung des <^e-
r'chtes es au den Tag bringen werde, wie 
'.licle Mensch.'nleb:^tt Petla ^-iliviL noch im 
«Mntterleibe ans der Welt goschakfi hat. Der 
>>?ultnrni?nsch ist entseht, ringt die .?^ände u. 
schreit sich niit seinen Warnnngen den Hals 
lN'i'i^d. Noch keine Abtreibung ist ohne Scha­
den fi'ir die Mntter durchgl^fuhrt worden! 
"sinnier gellt ein Stnck (^esnndl^eit oder gar 
l'in 'Ziüc^ L?ben nlit der L ilbessrncht davon. 
T^is .^iind Ift geinordet nnd die Mutter geht 
i'kit niebr o!?ei- iveniger -geschwä-'bter Lebens-

aii^ der Pro.-,cdnr b<'rvor, ist also dein 
Tode nähcr, als vorher. N'.cht selten aber 
'('li! init deln Leben i^es i^Iindes anch da.I der 
'"^intier dliii Mordgeschäft ^um Oj.'fer. 

Zws! EwbZ'iZche 
I' i e C! drangen in de" !?onntag-
ni'.beUvnnt" Täter in das 'Z^.'ohn-

s-aii? ds>.' ^'^ülirmani'i's Paniralin'"' o t--
n e " i'in nnd <'n!>uendeten v.'rst!)ie^'^'n<' 'tlu--
di'i''.^'-i^'i^'n^Üiiid^' i'i'd Ws sei''''>i'.'!'^ ini Werte 
'.'i'N ' 's»! Tinar. ''.'!i's'e"dl'in siel ihnen ein 
?'orsu'!ro<^ ven eira nn- in die 51^11-
de. 

(^'ii' .',n.ieiler ('^'inbriich?nn>de in die'Ledn'-
s^'lb"!? reis in '!ii"rnii Tnplet 
neriibt. Ivo die Tlit^e se ti.',-' '.ivaren im 
^^^'"'.te von nieli'.' os'^> ?<><»'» Tii^ar niit sich g<-
I>eii s!"''l'i'. 

speltor I-^s^'f F l e ck. die Zvalirt machten u. 
a. ancch ,^entralii>si.'?ktor D^'. Crnst .E o l b 
! ' n d  ' ^ Z e z i r ? ö i n ' p e ? t o r  L e o  L  e  n i  m e r k »  o .  
s e r Niit. Maribor wurden die (>^äste 
v r i n  ' ' ! ' . i , ' . e d ' ' e ? t e r  d e S  . . P n t i i i k ' ^  P f e i f e r  
sl'wii' voii 1>rof. P a enipsanien, welch 
l'.'l^lcrcr die s^''-knrsionlsten nach Ptnj beglei­
tete. '.^l'-ich !!!>eslchtignnst di?'- SehenSunirdig-
t.'iteu t''hiti'n die <>^äste abenids i'lber (^or-
nja Nutd^wno wo sie iin t^wsthanse Nitonsa 
dc-'? '.'ll'endeiieii einiiahnieu, nach l^^raz zn-
ri:s^'. Tie Poli'^istcil nabiiien von» ?snsflna 
.'li'ü nai slaniien die besten C^indriicke nlit. 

iii^ Tvdcssall. ?sss'gemeineii üsranken^ 
s-aii'"' i'i beule vorinitlags die Maschinistens. 
aeiltin ^ran ^ran'>iska V v a n c e ans 

IN. Traunno. ^^li Linbliiina n.nirde de^' Ge-^ gestorben. Die Laiche niird nach 
rubl'?adlilnlt Tr. ^^'."bert r a in berg c r!>^'re^uio i'ib'?rfi'llirt nnd ain dortigen Psarr-
an'!! "^e^liisa ^^'7ndava init der '^'^sinerstoeliter j beis^csettt nie'.>den. N. i. p.! 
,v.rs. Moria s^; o ,! i a a'i" Logalee getraut. I Amtsblatt für das Dr"ttlilinnt ver-
W!' gratnliei'^ii! lösfentlicht in >seiner Nnmnier k>2 n. a. die 

Ni. s^Ueizer ???^l.^sstcn in ^^llaubor. (5ine ^^ic^yiiydnnng i'ib^r das .'!>andel''-al'kentnlen mit 
C'irnppe ven I!'! ('»^razer Poli'^isteii veranstal-^ ^'^talien voni Tevteiiiber d. I. sowie die 
lete verganaeneil Senntag nii! drei Ante- ?^esiinkmnngen über die Organisation nnd 
bilsseil <'in>?n Ansfliig nach Maribor nnd don Wirsnngskre^s des Unte'"ri5itsausschnsses, 
Ptnj. ^ns)rer der Aii-^slilgler war Nevierin- serner Abäiidernng^n der Bestimmungen 

' I >«»lZW»»! >! l»I! Ilsl' 

Dienstag, den ^3 Oktober 

über die Begünstigungen deS Eisenbahtiper. 
fonals in den Bahnhofrestanrationon. 

nt. Bei den Gemeindewahlen in RogaSla 
Slatina, die vergangenen Sonntag duräige-
führt wurden, wurden von den 1272 Wahl­
berechtigten 7lk^ Stimmen abgegeben. Die 
Jugoslawische Radikale Union erhielt 4?Z 
Stimmen (IL Mandate) und die vereinigte 
Opposition 295 Stimmen (4 Mandate). 

nt. In Loöe bei PoljSane starb dieser Ta­
ge nach langem schivcren Leiden die Kauf­
mannsgattin Frau Katharina Weisch geb. 
Krahberger. Friede ihrer Afche! 

nl. Jahrestagung des Jpavic-Sängergau-
es. Der Ipavic-Sängergau in Maribor hielt 
dieser Tage seine ^^hreshauptversammlung 
ab, in der die Bilanz der vorjährigen Tä­
tigkeit vorgelegt wurde. Aus den Berichten 
des Obmannes Prof. M i r k, des Schrift­
führers Graöner, des Kassiers L u k S a, 
des Dirigenten Horvat und des Revisors 
A rnuö geht hervor, daß denl Gau gegen, 
wärtig 23 Chöre angeschlossen sind. Die Ver­
mögenslage ist befriedigend. Der Gau wirkte 
Inl abgelaufenen Jahr bei zahlreichen Ver­
anstaltungen init und legte Zeugnis dafür 
ab, dast der Gesang bei uns bereits eine sehr 
hohe Stufe einnimmt. Obmann der neuen 
Leitung ist abermals Prof. M i r k. Der 
übrige Ansschus; fetzt sich zufammeu aus den 
.^"»errcn Vinzenz Pivko fÄovenska Bistrica), 
GraLner. Iagodiö, Frl. Rozman, Serona 
sPtuiX Direktor .Hrastolj und DugoviL (Ce­
lje). Cbordirigent 5'» o r v a t, sein Stellver­
treter G a 8 p a r i Dem Anfsichtsans-
schus, gehören die Herren Arnu8, VokaL und 
BabiL an. 

ln. Eine Iv-Dinar-Falschmünze wurde 
gestern in einem hiesigen Gaschans entdeckt. 
Es l>andelt sich um ein fch^ver zu erkennen­
des Falsifikat. 

tti. Aus der Theaterkanzlei. Die erste Rc^ 
Prise von Laverys S6)anspiel „Erste Legion" 
ist für Donnerstag (Abonnement C) ange-
sl'i,t. — In der kommenden Woch^ wird die 
Mufikfaifon eröffnet. Zur Auffüh-
rntlg gelangt Kalmans Operet'te „Zigetmer-
primas", in dem sich die ne^ie Sonbrclte 
Frl. Ielka Iglik. AVsolventin des Kon­
servatoriums in Lsnblja-na, nnserem Theo« 
terpirbl^kum vorstellt. 

m. Als erste Operette der neuen Spielsai-
son geht Kalnmns bekannter „Z i g e n n e r. 
p rlma s" über die Bretter unseres Dboa^ 
ters. Gleichzeitig wird sich uns die neue Pri-
madoiina Frl. Ielka ^ a l i L vorstellen. Die 
Anssnhriln:? verspricht schon deshalb einen 
genns',vollen Abend. 

u. Brandschadc«. In Sv. Primo/. ober 
Mnla brach am Besihlnm Rutnik vulgo 
Kolar ein Brand aus, der das Wohnhaus 
bis anf die Grundmauern einäscherte. Das 
Feuer <lriff derart rasch nm sich, das; die 
/^Hausbewohner nicht einmal das ?!otwendsg-
ste retten konnten. Den Stall und die Scheu« 
lie konnten die Leute durch rasches Eingrei­
fen retten. Der Schaden ist nmso grösier, als 
die Besit^ersleute nicht versichert waren. 

m. Epilog einer Kindertragi^die. Vor denl 
Mariborer Kreisgericht hatte sich heilte vor-
ntittagS die 40iährige Taglöhnerin Agnes 
Mataln ans Kinnen bei Sv. Lovrenc am 
Bachern lni Znsaminenhang nnt dem tragi-
scheil Tod eines einsährigeii uivehclichsn 
Sohnes zu verantworten. Die Fran lies; 

sal^r, weil da-) .'.lanincheng st nainlich anch 
oon Schas^'n und andereii Ti.ren gcsressnl 
trlerden lann. 

Sirol)lu'^wi'r lernen kocheu. 
Da>.' traur'ge Los der Slrol/ivi'tw^'r, die, 

sobald d^L liebe Frau ans Neimen ist, .entwe­
der dein nilgewohnlen Gnsthancessen ausge­
liefert oder da.^n v<'rdaninlt sind, sich nw-
ch.nilang '.'!)n (5reri, zn er.iäl/.'eii, soll 
^'crbesierL werden. Ciil grosses Pariser .^koch-
lchrinstüilt hat dieseit beianiiiiernswerten Zu 
stand n'chl niehr ni t ansel)cil lönnen und 
>ich entschl^issen, den 'S!rolf!riln'''.'rn Hilse 

fenuiien. Mai^ hat darnin neue .'iluvs^'si'ir 
StrcisWitn'er «'ingerichtet, die iiiir zir-.''. 7a-

d'^neril '^n d'e'"'i >n''"^eil 
alle'i^eli ebeiien C<>'uuinner so weit in 

die lW)einlnisse der skochlunst eiu-geiveiht, 
das; sii, in der Lag<! sind, sich zel)n velsÄiie-
dcnc einfache Gerich'te selbst,^n beredten. In 
Zntnnst werden sie also innl g den Kochlöf­
fel schwingen und sich mit viel Geschick ihr 
tadelloses Mitwgessen selbst bereiten. 

Atmosphäre Sommer höher. 
Anleritanische Gelehrte haben festgestellt, 

das; der die Crde nnigebende Lustozeau, auf 
dessen Grilnd wir leben, im Sommer etma 
IL.tXXt NI tivfer ist als ini Winter. Oder aus 
der Menschenperspellive gesehen, mus; man 
eigentlich sagen 16.000 ni höher. 

Die Ä^rechnnngeii, die angestellt wuroen. 
erstreckten sich auf den Zeitraiml von .voei 
'Zähren, nild zniar erniittelte man die .'<^ohe 
rcn 3510 Meteoren, die iit dieser Zeit be» 

obachtet wurden, genau. Alle Meteoren wur 
den ungefähr in der gleichen Höhe festge­
stellt. Sie lag etwa zwischen 75.000 und 
97.000 m. Juuerhalb die^ser Zone ex^ilodier 
ten sie unter starker F-euerenlioicklung durch 
die Reibung mit der Erdatmosphäre. Man 
hat nun beobachtet, das; diese Verbrennungs 
erscheinungell im Sommer in größerer Hvlie 
eintreten als ini Winter, und zwar liegt ei­
ne Spanne von l0.000 m zwischen der Som 
merhölhe, der Echatmosphäre und der Win­
terhöhe. Wahrscheinlich ist di<? Wärineans-
dehnnng der Luft di<? Ursache dafür, das; die 
Atmospl/äre im Soinnier gewissermaßen ei-
''e grössere Flughöhe erreicht. 

Die Sludien haben ini übrigen ergeben, 
das; ul'ndestens in einer V^öln' von l'^0.000 
Meter kein Wasserjtojs inehr vorihaiwen ist. 
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am 27. April l. I., ivährend fie die Na6it 
außer Haus veÄrac^e, das Kind mit '. essen 
Brüderchen allein zu Hause. D?e (linder 
spielten be!m Sparherd, wobei der kleinere 
Roman derart schwere Brandmundtli erlitt, 
daß er dies<'n bald darauf erlag. «^^e-
richt verurteilte die Mutter zu 10 Tasten 
Arrest. k<dinflt auf ei-n Iabr. 

m. Reuer Archttett. An der technischen Fa. 
kultät der Liublsanaer Universität hat Herr 
Philipp Kumbatoviö, Sohn des hie-
siffen Rechtsanwaltes Dr. Kumbatoviö, die 
Diplomprnfuna mit sehr c^utem Erfolg abx^e-
lestt und die 5iochschule als Jngenienr-Ar« 
chitekt nk'vs'issl'n. Wir gratulieren! 

ui. Basja Pire noch Bulgarien. Großmei­
ster VaSja P i r c hat vom bulgarischen 
Schachverband die schmeihelhafte Einladung 
erlws^en. bereits am nächsten Sonnta>g in 
Sofia mit dem bulgarischen Schachmeister 

e » e v ein Match mit le'bent»en Figuren 
auszutragen. Pire hat die Einladung ange' 
ncmmen nnd wird bei dieser Geleaenheit ei­
ne Reihe von Wetkk^mpfen und Simultan­
spielen in mehreren bulgarischen Städten ab­
solvieren. 

nl. Zusammenftost zweier Araftwagen. 
Ain Trg Svobode stieß heute norm'ttags 
ein Personnauto, das vom Jugoslovanski trg 
kommend in die Aleksandrova cesta ein^zu-
biegen im Begriffe irar, niit denl städtischen 
Autobus zlllannncii. Während der Autobus 
nur llnwesentl'ch beschädigt wurde, uiird<' 
der Personenwagen arg in Mitleidenschaft 
gezogen, ^"^uill wurde niemand von 
den beteiligten Personen verletzt. 

nl. Taschendiebstahl. Der Straßenmeisters^ 
gattin Marie Zorko kani gestern in einem 
(^schäft in der Vetrinjska ulica eine .'^Hand­
tasche nnt 650 Dinar und mehrer^^n Doku­
menten abbanden. 

ni. i^iaenner bekm Einbruch ertappt. .?^en. 
te ver^nchls' ^^iiil'uner Ianos r-
v a t  i n  e i n  W a r e n l a g e r  e i n e s  ( G e s c h ä f t e s  i n  
der Tr?a?ka cesta einzubrechen. Man kontUe 
ibn sedoch rechtzeitig bemerken und der (^en-
darinerie siberaeben. 

m. Zum Autounfall bei Slkw. Bistrica, 
der eine .^^ochzeitsgeselllchast z!tm Opfer ge­
fallen ist, wird uns noch ergänzend mitge­
teilt. daß sich die Berlet^ung^'n de^ in Mit-
leidenschast gezogenen Personen als leich! 
erwiesen, sodaß da? .^>ochzeitsfest dennoch, 
allerdings mit ziemlicher Versvätnng, noch 
cm selbe,! Tage stattfinden konnte Der Un-
faN ist auf die allzu schniale Fabrban der 
Brücke znrürkzuftthren. 

Heute, Dienstag, humoristischer Sugqe-
stionsabend des Herrn Svengali in der Be-
lika tavarna. 10!^7N 

* Die sorgsame Erhaltung der Milchzähne 
ist auch im Interesse der Zähne dringend er 
forderlich. Die heramvachscnde Jugend 
schützt Ihre .^ähne am besten dnrck tägliche 
n??brmalige Pflege mit Odol Miindniasser. 
57dD' Mundwasser ist antisepti'ch, woblschmek 
kcnd, aromatis^i und bildet noch stundenlang 
nach Gebrauch einen für Zähne, 
Mund und Mandeln. " '> konzen-
trier'e? Mundwasser, wei. ' "'n",-
gen. Odol ist sehr sparsain > 
Odol ist daher billig. 

m. Falscher Detektiv vor Gericht. Wie noch 
erinnerlich, wurde vor einiger Zeit in Nova 
vas der ?lrbeiter Josef V o rovnik von 
einem ihm unbekannten Mann angelMlten, d. 
sich ihm als Geheimpolizist zu erkennen gab. 
Borovni? wurde erst dann stutzig, als der De. 
tektiv auf ihn eindrang, ihm 40 Dinar aus­
zufolgen. wofür er iljn wieder freilassen wür-
de. Als der Unbekannte mehrerer Passanten 
ansichtig wuvde. ließ er Vcrovnik los und 
»»erschwand. Man konnte ihn aber bald dar­
auf in der Person des Mechanikers Ignaz 
Golob erkennen. Golob. der mehrere ähn­
liche Delikte am (Gewissen haben soll, hatte 
sich heute vor Gericht zu verantworten, das 
ihn zu einem Monat strengen Arrest verur­
teilte. 

Nl. Svende. Die Arbeiterschaft der Seiden-
fabrik Thoma stiftete fnr die Antituber. 
kulosenliga den Betrag von 100 Dinar. Herz­
lichsten Dank! 

b. Die alten Papiermühlen in der Au-
vergne, von .^lenri Pourrat. Herbert Reich-' 
ner-Verlag. Wien-Leipzig-Ziirich. Deutsch 
von Annin Renker. 

b. Marxismus am Ende, voii Lorenz' 
Brnnner, Verlagsanstalt Benziger u. Co., 
Einsiedeln-Wln. 21? Seiten, kartoniert NM 
.'i.M Ganzleinen RM 4.W. Sch'cksal e>ner 
Benx'gnng^ K^risis der sozialistischen Bewe­
gung. ihr )^il"du>s mit dem Radilalismns 
und die Vt>lkslfront-PMik. 

^Ülseitoeee Q»eatee 

Repertoire: 

Dienstag, i:j. Oktober um 20 Uhr: „Mada­
me Butterfly". Gastspiel der Liubliauaer 
Oper. 

Mittwoch, I t. Oktober: Geschlojje.. 

Donnerstag, 1ü. Oktober um 20 Uhr: .Erste 
Legion". Ab. C. 

Freitag, U>. Oktober: Geschlossen. 

Samst^, 17. OktoLvr um Uhr: „tir.^er-
nis im St. Florianstal". At'. .'l. 

lwion-Tontino. Bis einschließlich Mitt­
woch der hervorragende Wiclier ?chlager-
filtti „Die Leuchter des Kaisers" sAnna De-
init-ev), nlit Diehl nnd Snbisse Schmitz. 
Donnerstag und Freitag bleibt das jiline 
n>cgcn der Montage der lieuen Tonfilm-
appamtur ,,Western Electric" geschlossen. — 
Sunlstag Wiedereri-iffnung nrt der neuinon-
tierten Apparatur, und Mar gelangt Vcr 
beste Jan i e p nra - Film „Ovcrnring" 
fInl Sonnenschein), als jugosla^oische llranf 
fiihrilng zur Vorführung. Dieser neueste 
Kicpura-Film der Wienerprcd'iltion haf ne 
ben seinein bezaubernden Gesa'l>ie eine hei­
tere und sehr nette Liebecchandlung. Der 
Film mit den besten Welttrit'f'Ni. 

Burg'Tonkino. Nur noch zwei Tag«: 
der erste plastische Filni „Aut'oskopit", die 
bahubrechende Neuerung in der Filmindu­
strie. Nebstbei ein ausc^ezeichnetes Unterhal­
tungsprogramm. — Als nächste Nov'tät 
wird das populärste Singsp'el „Das Drei-
mäderlhaus^^ vorgeführt. In dc^n v^auplrol' 
len Paiil .'<>lirbilier. Else Elster. Greil '^hei-
mer und Maria Aiidergast. Schub^rZs inelo-
dienreiche Musik und die dachende ^'<indlung 
sowie die stiminilligsvolsen Bilder aus dem 
altell W'en reißen jl'ug und alt 'nit. Ein 
Film, der UN.? wieder einmal einen i'er-
gnügteil Abend bescheren wird. — Ii: '^^or-
bereitilng der ziindende Annd Ondra^F^lm-
'chlager 

ln. Diplomiert wurde NN ?er Zagreber 
Rechtsfakultät der absolvierte Inr'st Bojan 
R i b n i k a r Sohn des S<'ktionschefs 
i. R. nnd Voriit^ender des .'it^'.inwrtiums de.'. 
Tcigblattes „Iiltrc^ Adolf R'k^nikar. 

lli. Auct dem.Hochschuldienst. Zinn Dozen­
ten ?>"ir s^eegraplne an der Universität in 
Lsubliana wurde Proiessor Dr. Walte^- B o-
l', i n e c ernannt. 

lu Der Erzbischos von G-jr^ Dr. M a r-
g o t ti befindet sich sei: einuien Tagen in 
Privatangelegenheiten in L'nblsana. Da 
Fürstbischof Dr. R o /. in a u abwesend ist, 
''.'nnte ihm der Gast seinen noch nicht 

bstatten. 

ln. In .Koeevje winde der !^i'aufmann?-
sohn ?tlois r e s s e niit '>>'r Gastwirts-
tochter Frl. Erna P e t s ch e aus Stara 
cerkev sMitterdorf) getraut. 

ln. Todesfälle. In Ljubljana ist der sr>">-
s?ere Direktor der Lelirerbildnngsanstalt Re-
gierungsrat Anton e r n i v e c gestorbeii. 
Dortselbst verschied ferner der Jurist Bru­
no V a t o v e c im Alter von 23 Iahren. 
— In Tr'^iö ftarb der Beamte der dortigen 
Spinnerei Franz P i r c. — In Lsublsana 
v e r s c h i e d  d i e  L e h r e r i n  F r a u  M a r t h a  M r a k  
geb. GradiZar. 

lu. Das modernste Schulgebnude Jugosla­
wiens dürfte gegenwärtig die neue .^liaben-
volks- nnd -bürgerschule in Be^igrad, ei­
nem Stadtviertel von Lsublsana, sei-n, das 
vergangenen Sonntag eröffnet wurde und 
vorläufig 750 Schüler believbergt. Die Plä­
ne entwarf Architekt M n ? e. Die i>tosten 
belaus^'n sich auf rund 7 ein balb Millionen 
Dinar. Außer mit der Zentralheizung ist 
das Gebäude auch mit einer modernen Ent-
lüftnngsanlage versehen, die alle Räume 
mit frischer, filtrierter !!?uft versorgt. Jede? 
.Nassenzimmer besitzt fließendes Wasser. Die 
althergebrarl>te Bankanordnnng ist abge­
schafft, und je zwei Sckiüler besitze« einen 
kleinen Tisch niit unbefestigten Stühlen. Bor 
Betreten der Unterrichtsräume find die 
Schuhe in d<'r Garderobe ab'u'treifen und 

.^uss6)uhe aiMzlcl)en. Die Anj^lt l)at 

eine 'Schülerküche mit einem ae?ÜAmigen 
Speisesaal, einen Tag.short, cmen StMer-
raum und einen gri'ß^n Spielplatz. 

Mittwoch, 14. Oktober. 
Ljubljana, 12 Schallplatten. l8 Jugend­

stunde. l<<t0 Inristische Ratschläge. 19..'^ 
Nalionalvortrag. !0..» Schachfunk. 20 Kon-
^zert des Funkorchester. — Bcograd, 18 lUa-
vierkonzert. 1^..",^» Dentschci. Unterricht 1U.."V 
Die Stunde der Nation. Orchesterkon-
,^,ert. 20..'i<> .^luulor. — Paris, Vortrag. 
2l ^'iederabend. — Prro-nlünfter, 10.10 Mo­
derne russische Ltlaviernlusik. 20.:^» Uebertra-
gung aus England. — Prag, I>^.l0 Dcu'.sche 
Sendung. I!).W Militärkenze>.t 20.«»i'> ,'Fest­
konzert. — Dro!twlch, 1l» Orchester'on^ert. 
21 St)mpihoniekonzert. — London, 10 Kon­
zert. 30..'D Blasmusik. — Meiland. 10 Kon­
zert. 20.l0 Orgelkonzert. — Rom, 10 .'Kon­
zert. 20.10 Bulites!.<!tonzert. — Wen, 7.?.'» 
Frühkenzert. l1.2^s) Stunde der Frau. 12 
Mittagskon^^ert. l.''>.-l0 Reiseoortrag. 1ii.0.', 
Neues für Iazzklavier. 17.05 Mnsikstllnde. 
18 Gesnndheitd<iortrag. 10.25) „Samson nnd 
Dalila". Oper. — Berlin, 1^ .^^onzert 10 
Neue Overnnnlsik. 21 Militärmusif. — 
Breslau, 17 Unt<'rhaltnngslonzert. 20.1.'» 
.'<>citer und ernst. Bunter Abend. — Deutsch« 
llindsender, 1!^ .skonzert. 10.1.'> !^>orspiel. 
Ein heiterer Abend. — Leipzig. 1.^ .stouzert. 
10 .^>at)dn-Stnudo .21 Mandelinenniil'ik. — 
Milnchen, 18 Konzert. 10 i^iszt Stnndc. 2>^ 15> 
Abends, wenn die Lichter gluhn . . . 

^^eitschriftenschau: 
Narodnk Ddbrana. Politische 

schrlst. Beograd. Eiilzelprei>? Di». - -
Nova Evrcpa, MoiuU.^schrNt. ^',agrel'. Iii, 
Iahrec-bezug Diu. 120. — Induslrijski 
preglrd. Monat'?sehrift für .^^andel niid 
schalst. Beograd. Iälzriich Din. 21l>—. — 
Gradjevinsti vjesnik, Zeitschrift für '-lra,'-
tektonik und Technik. Zagreb. 7>ührlich Tin. 
120.—. — Iodranska StrnLa, Monatsschrift 
der gleichimuligell Oriian salion. Berlag Ni 
Split. Tin. 120. „Iu?o?laoija", Or-iai, 
des Frenldcunerihrciverbaude'?. Split. Tin. 
120. — „Ius^cslooenski urPa", MonlUs-
schrift für ?onr!siiiilc! ilnd Sport, ^^jniilsa-
na. D'n. 120. — „NoS nal", Fnnl-e'tschrist. 
Llubljana. Tin. 12 nion.rtlich. - „Eii'cmn 
revija", M>''natsnla^'iazin, Zaqrel'. Ein.iel-
Preis Din. 8. — „C^rUo-Mctodski vjeSntt", 
Monatsschrift sür .^ircl>eulnnsil. Zagreb. Di­
nar 120. „Rad'o-Vclt", Fnnkzeitschrist, 
Wien^ — N. S.-Fnnk, )lüid'o!echnische Zeit­
schrift. Müllchen. Ei!i'>"lprei5 20 P'g. — 
Fnnk-Mngazin, Radio'^eitschrift für '^^^^ist 

ler. ?''Ieii^ Elii^elpreis Tiii. IN. — „Brc-tn-
ncsse!", Satir'lsche Wochenschnst, Mniieli^n. 
Preis 2'^ Pfg. — „Dr^r Illustrierte i.'-
ter", Wecheirschrist. '^.^c'üneheii. Preis 20 'l'sg. 
— «Nene I. Z.", Illiistviei'le -''.^oel'e/i.^.e.t-
schris!. Berlin, 20 Psg. — ,,Die Wcchc", b' 
bilderle Wochenschau, Berln«. — „Ze^t 
0.uerschnitt", Wochensehrilst. Berliii, 2.'> P'g. 

„Wirtschaftsdienst", Wocheiiblatt fi'r in­
te ri ? a t i onal e W irts ch a ft..'Naseii. ainb: i 
Eiii'^elpreis Mk. 1. — „Le Journal iran-
cais", „English Monthly Nlagann", '^icoiiats 
bliilter für Sprachünpflege. B'.'rlag uangein 
scheidt, Berlin. Eiuzelhest .')0 Pfg. — „Le 
T la duc t eur", F ra n z l^sisch -deuts che s S P r n ch -
lehr- iind Unterhaltnngsblatt. La Ehanc-de-
Fouds. Preis Fr. —..^>0. — „st^opolitik". 
').1l0natsblatt sür geopolitl'sche Fragen, ^^'leidel 
berg. Bierteljähr. RM .">..^>0. — „Europäl-
schc Nenne", Zeitschrift zilr Besprechung ol-
tileller Fragen. ^^il!srs>e Berlagsanstalt in 
Stiittgart. — „Berliner Monatshefte", Zeit 
schritt zur .sslärung der Ä'riegsschnldfrage. 
Ouader-Berlag. Berlin. — „Kosmos", Zeit" 
schrift fflr Naturfreunde, Stuttgart. — 
„Wcltstlmmen", Monatsblätl^er für Litera­
tur, Tbeater und ^lunst. Stirttga^t. — Wes­
sen »md Fortschritt", MonatMa-tt für Wis-
sen'chii^t ulch Tech?rik. Frankfurt a. M. Mk. 
1.— „Das Innere Reich." Literarische Blät­
ter. München. — „Der Bergsteiger", Mo-
i-^^sschrrft fi"n- Bergfreiinde. Wien. Einzel­
preis 2 Sch. „T^s Weinwnd". Zeitschrift 
für lil^ellertechnik uiid Weinball. Wien. Jähr­
lich 7 S<s). — „Illustrierte Flora", Fachzeit­
schrift für dt'n gesamten Gartenbau. W'en. — 
„Mein Sonntasisblatt", Wochenschr'sj ^ür 
.'»Mus lind .'oo'f. Neu Titschein, «''SR. — 

„Illustrierte Zeitugn", Leipzir. Monatlich 
RM^VV. — „Poljoprivredni Glosnik", il­
lustrierte landn>irts6iastlick>e Zeitschrift, No-
vi Sad. 

„Mariborer Nimtmer 2U,. 

lkee 

Vergessen Li« nickt, ciatZ luiok 

ljer in cter Lckule von 
clei-
Li« Ikren ?um IV«^» 
»tüe^ vor ctem LeiZuIzekrn 
1^S5»e Lslvomslt! stsflct cji« 
Knocticn, clen 
unci fcffl (jie Verclsuiin? an. 
öalvomalt ist unct 
Ikostet psc» 3<:lZacl^tet nur: von 
100 x c)in 10250 F Din A) 
500 x Vm 3811cz, l^in 72'-. 

^rüeu^t: 

Z IV0»5Ilc/^ 

Aus dem Lugoslawnchen 
LeichtathisNwerb'Zn^' 

Wie berichtet, entliot, dieser Tag<' das Mi-
iiisterilllll für körperliche Ertiichtl^iillig !>ie 
lnsl)erige Leitung des Iugoslaioischen L'-'icht-
athlelikverbandes in .'»agreb ihrer Fuiiltion 
iliid erdnete ein^' aus'.erordeiltliche Botloer 
sainlilluiig an. die lilili l.'eraai:g'.'lleil Sonn­
tag stattfand- Zugegeli ioaren ^die Vertreter 
voli 2:i Veveizi.'n, darilntcr aiitli der Maribo-
rer Sportklub „Marathon". „'.Vcariboi 
..Rapid" illld „'/.eleziii'^ar". Bei de:: 
len in den Verifitatiensaiivs<l'us'. s<'ltten sich 
die Vertreter oev bicitierig^'n bandcleitilng 
dnrel?. Unter c^en Geinälilten t'.'faiid silli aiie!? 
der Delesilierte des ?portfl>'bs ..-".ele^nii'.ir". 
F i s el» e r. Anf l^^rniild der voin Miniue 
rililil gegel'-.'iie i Richtlinien loiirde das 
Stiinnl'.'echt nur .',el'n Vereil,'-'n zliersanni. 
Niid zw^iv „'Vi'ai-atlwi^" ^Zagreb. 

—Zagreb. ..Iugoslaoija"—elje. BS^i. 
„ Ba ta — 5 iilbetica. „ aratl) oil". Rapid" 
nlid „^veleznii'ai" >alle ^V?aribor'>. lieber Eill 
'"rl'ch de.^ Vriinorje nnirde ^it'er da> 

lim III recht der sireitia gemacht 
Ulld da ireed der Liublsanaer ..Sloga'^ da>^ 
Stlminv<'cht e'iigervilU wurde, iviiy klar, 
daß die bi^^l^evige OpNl'>ili!iii die '7berb!ii?> 
belialleii '.verde, der 5!.nt>e -der neuen 
Be'.'ba!'d'''leitl!ilg sle>)t der .'agr.'bev ToNor 
Frits eil Feriler ii-urdeli in die Verbiilids 
leitung noch Tr. e t t ni v mid V e n n^ 
t i aiis Maribor. o e ill li r anv t)el>' 
illid e r Iii a v n e au'.^ Ljnblinia ae 
ii.'äf)It. Tie übrigeil V'-'reine. 2l an der 'alil. 
forder,l inin die Aliliiltlierling dev Bes''''?i''sl' 
der ord.'ntlicheli Voltversdiniillniig nnd di-' 
Einberufung eiiicr iiei'el, Versammliing. 

: Der Klomps um die ivgosla.visch.' Fich-
bnNmeisterschast nnrd liächsten Sonnt ig aus 
der ganzen Linie weiterg^'füb't. In Beoiir^^id 
spielen „Ingoslavisa" nnd ...^>ajdllk". in 
L^l'nbliana ..Lsublsana" lind BS.< ili Zagreb 
„Gradsanski" und BASl't. in Sarajevo ..5la 
Visa" nnid und in Osijel ..Slanisa" 
und „Eeneordia". 

: Ptujs .Handballcrmnen in Zeareb. ?onn. 
lag trat ii? Zagreb die .'»^aildballmlnilie des 
S^l"' Pius znnl Rückspiel gegeil den d.utigen 
.'^>Ai^!>t' an. Tas Trefsen nnlnn eiiu^n nni)o 
spannenderen Berlanf. als iik den Reilien 
der Zagreberinnen die betaniiten iilteriratio-
nalen .stnlnpserinnen d'iint'ernlan. Oinail. 
Justin und Veseln niitn'^rkteil. Trotz energi­
scher Abwebraltionen ^Pieleriinien des 
S.E Ptll^ rissen die .^agrel>erin,tt'n nlit : 0 
den Sieg an sich. 

b. ttleinseglcr des N'ettmcers, von Swn-
len Rogers, Bro^-thaits, Leip.^ig. Prei.> ae-
lzestet RM. , Leinen RM. Eni 
Bnch voll Roiuantik ulld Meirteuei'. d,» 
von den kühnen Faln'ten in lleinen Segel­
booten über d'e Weltnleere spricht und ein­
zig d<n'tes>ende Toten von .<xlden l>eschre?k»l, 
die sich init iAen Nils^'ckmlen aiif d^m O.^an 
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Llnsere Ausfuhr nach England 
Tatsachen und Notwendigkeiten 

s>ic .iu?s>«'Iavvi.'ii.'I,en ttunc!e1?;vLrI^inäun 
mit Ovaren iii.'zllei' inclit de-

>c)sic^er5 liervnk-i-a^enc!. e!» auf 
cicil er^ti^n IZlick niclit eln!5u8el?en j8t. 
>v5trliii, 5!le «^icli nickt !mtten de58ei' ent­
wickeln kiinnen. Denn vor 5?ikt ?8 
I M  I ^ s . u i c l L l 5 v e r k e ! i r  m i t  L n x l . i n 6  k e i n e  
!< n n t i n ? e n t c. keine Nev!5en?;ckwie 
ri^l^eltcn. keirie Lleafinsrvnszckrikten 
li8vv. x^'ie 6je8 im ^anäel mit vielen an-
ciercn Staaten 6er f'sN i??t. 

Ner enLili^clie Käufer i.'it meinem iuxo» 
<;Iaxvi!^L!ien Ver?<üuser t5eu. >-nk»l6 er 
?^icl> ükerxen^t ilat, clal^ clieser 'Im 5nli6 
llnci lc.cllic!i declienen will, unä '^irä ilin 
xvc^ron einer l^reisclilferen? und 6.?l. 
niclit im ?ticli la5i5en. dat ^ie?^ am 
Ii>."''tLn in .sul'.ren xv!rt5Lliaft-
licderDepre'^^iioii kenl?aclitt^n Iviinnen. 
s)ie H s) l x i n ct u 5 t r i e 
ii^lt ^i!!e ilire Verdinäun^en mit «^cn en^-
Ii!>c!leii .'»inelmiein uuliccliterlialten. 
I . I i i c l  > v i i '  i i i i l 8 ^ e n  H o l ?  
Iicul^' <.Ieii ti n ll s) t a r t i I< e I linserer 
/Vu'^sulii' lUicIl ?''iix^lani^ diläet, xvo un^er 

ImLii ?e5!cllät?t xvirä. ^atür-
Iicli fczl'^crn clie c'nssli^cken l^^üufer.«^tricl^ 
te pünl^'tlicdlceit in 6cr I.ieferun? der de-
??tellten ^Vare. 

I'rot? 6er l'atsacke. äalZ un^er Nan-
(Zel mit ^n?1anä irn zteten VVackZtum de 
k^riffen i8t. dürfen wir äennock niclit vor 
(len ?iclnvierix?l<eiten unä Oekakren, >vel-
c!ie ikn becZrc)l^en. öie ^uxen verselilie-
l!en. Vni' allem i8t es clie I^n?ulän?lic!i-
keit Ücliiiisverkekr^ mit 
k?si.?lanc!. >vLlclier xrölZtenteÜs mittels 
6er I1an6cl88cliikse unserer deimiZc^en 
s)e8ell5c!iast >s)ceania«, üer italieni^clien 
(Ze^ellscl^ait »^6ria« un6 äer en!?Ii5clien 
»^llermlm« ak>vicl<elt. Nie 6er 
I'san6e!5!8cliille. xvelelie mit 6en enxll-
scken s^I^t^LN Verbin6unLeii unterlia!-
ten, i8l unxulän5:ljcli un6 6ie Lcliiki^ 
lcommLn in 6en cnKli5»clien Ilülen mei5t 
aucli mit xiemliclien VerspiUun.^en an. 
Denn ^-.ie laliren niclit 6irelir nack ^nx-
Ian6, ''»n6er!i aul LroVen l^nnvexen 
über ttamdurL un6 ver8e!iie6ene belsi» 
?;e1ie un6 nie6erlän6i8clie träfen. 

Zweitens 5;in6 unsere j u x o 5 I a w !-
5 c li e n kil ä f e n iwcii immer nZelit 
>.li ^lu'^^^'eduut. um >^lcl> Iiin^^iclitlicli 6er 

Kapazität niit 6en an6eren eurnp^ii^clien 
Häien. weleke f35t taxlicli 6ii'el(te 
8ckifk8verbjn6uneen mit ^n^lanä unter-
kalten, rne.^zen ?u lmnnen. ist also 
nc>twen6i?. darauf einz!uwir!<en. 6alZ 6ie 
?akl äer mit !^n?lan6 v?r!<^el,ren6en 
Lckiffe vermehrt wirä un6 6alZ 
6er 8eliiff5verke!ir mit ^n?lan6 vc^Ilis 
unakliänLix vvn 6?n mit 6en 
übrigen nvi'6eurk>psjzcken ttäfen zZcli sld 

wickle. I^nsere Ii e i m j ^ k e n Lekils-
fakrtsunternelimen müssen einer sllseiti-
xen k' a v a r i 8 i e r u li t.' teilliaktie 
wer6en. 

>Vas sclilielilicli 6en u i> b u u un-
serer ^ 6 r l a li Ü f e n undelanet. isr 
es 8ckon aus 6en c>ben anxetiilirten l^m-
5tÄn6en ersiektlick. 6sll 6en fiakenein-
ricktunxen kür ö^s Verladen 6er ^are 
6ie ?rölZte ^ufmerlcssmlcelt ?uz?uwen6en 
ist. I'stsäcklicli ist keute kein einzieer 
unserer >^6ri»liäfen kür äie ^ufnkkme ei-
ner «rövervn ttalemenxe elnxeriektet 
uli6 besitzt mt^6erne Verla6oelnrjcktun-
eer. 8. 

Abbau des Clearings 
Der Völkerbund für die Beseitigung des Kompensations­

systems / Schwierigkeiten der Dnrchslihrunq 
nur uus 6em >Virl5cliaftsau^-

scliust äes Vnll<erkun6es. snn6ein aucli 
aus 6er Versamnilun? seilest knrte man 
in 6en let/.ten 'k'axen von fillirendeii 
^taatsnü^nnern un6 XVirtscliaftern. de-
5t)n6ers cier VVeststaaten. 6je Nokknun?, 
ja seldzt 6ie xuversiclitliclic: ^rwartun-? 
aussresnrciclien. 6asZ 6iL im defin6-
licde Ltadilisieruax 6er XVeltwslirunLSN 
7 u  e i n e m  ^ d b s u  6 e s  K o m n E a s a »  
tionssvsitems un6 öer 6»mtt ver 
d u n ö e n s n  L l e s r i n e v e r t r L x e  
küdren würäe. 

^ller6inx5 sedvint dei diesen Leuker-
uneen melir der Wunscli der V?ter des 
<Iie6znI<ens 5ein, 6enn 7.W'ZileIl(;5 be-
seitixt die >Ieu8t»kiIisierunx der VVeU-
wiidrunxen. 'wenN überdausit. nur einen 
k?erinxen l'ell der I^rsael,en. die xur Her-
an7/leliunx: 6es Xompensativnszvstems 
7.ur I^exelun? de^ internationalen Waren 
austsuscli- un6 ^adlunxsverkekrs xe-
fülirt 1i.id?n. Nie Verkiältnis^e in den 
westliclieii sZrnfi- und Kolsinialstaztea lie 
xen ciucli xewilZ -wesentlicii anders, als 
im m l t t e l- und s il 6 r) s t e u r o p L» 
! s c Ii e n I? a u m e. 

.^ueli vnr der jet?jx:en ^^sustabillsi«-
run5: Iiat es ?um ??eispiel :?wisclien k'rank 
reick und ^nxland oder /.wlsclien den 
Verelnixten Lta»t»n und klk>?l»nd kein« 
(^lenrinxvortriixe xe?eb«n. ^ene Ltasten 
emf>slnde?i ckas Olevrinxsvstem wvlll 
Iinusit>iücl>licli de?lliald als 5!^ren6. weil 

es iliren k! x p o r t nscli den lcspital-
seliwaelien. aber »ufnadmsiülü^en I^än-
dern, insbesonders Littel- und vsteuro-
pas. >Veztasisns und 8üdamerika8. bedin 
dert. Nat sicli die ^alilun.?8fül'.I?keit 6ie-
8cr Staaten etw» durcli 6ie ^bwertun? 
des k^ranl<en. der I^ira. 6es <^iill6en usw. 
un6 6eren ^n?leictlun5^ an f^kund und 
Oollar gebessert? sZe'wilZ nicdt. .set^t wie 
vkirdem müssen sie ikre k'Iandelsdilan? 
als einen der 8tüt?i?keiler ilirer ?adlunsi8 
dilan? dadurcl, verteidigen. 6nsi sie nur 
von jenen I.andern und nur ir jenem 
^usmalZe lcaufen, als aucd cliese l^anäer 
von ilinen >V a r e de?leken. Ist docii 
die Voraussstz^unx flir eine rejbun?8lc)se 
und dauernd befriedigende ^bwicklunx 
des internationalen ^Varenverl^ekrs 6ie 
^usxexliclienlieit (wenn nicl^t ^litivität) 
der ? a ll l u n L s b i l a n ^ der betei-
li.?ten Staaten. 

^in ? a s s i V u m der ^adlunxsdilan? 
I<anii durcli lUewälirunK von lvrediteii an 
die ^X^jrtscliaft des betrekfendeii 3ta3te8 
auf einixe ^eit aussexlicken. besser l^e-
sa?t verscillelert werden: einmal lcommt 
aber der ?oitflunl<t. an dem kein tisldxe-
der melir den Ausfall aus/^uxleicbei, de-
reit ist. k^ann sielU sicli der Seliuldner-
Staat xez^wun»;cn. sei es un die >Iacl,-
sictit zeiner <^Iäuki?er xu aplieilieren. sei 
e8 eine strenge ^U8xakenwjrtscliaft in 
5>taat und Wirtsebaft (autarkisclte f^e^tre 
dunxen) durcliz:ufüliren, sein Kapital. 6a8 

Volksvermi^Len. dureli inuel^- ^nleitien 
lleranz:u?ielien und in8be8ondere seine 
Handelsbilanz aktiv ^u ?e8talten. lnn 
weitere .Ausfälle bintanz:ukultcn. s)ie frü-
kieren Importeure und Qeldx.der adcr 
Zellen mit jVsilZkallen. dalZ das l^and. de8-
8LN -^ufnasim8fäliisl<eit für llire Waren 
8ie (kiinstlieli) durcli tZewulirunj? von 
Krediten ."^elbst ernilv^Iicbt l^iiden. nun-
melir als /Vlarkt für sie nur insoweit 
melir in ketraclit komnit. al8 sie seldi't 
dort al8 Küuker auftreten (Kompensation^ 
8vstem). 

Ls liandelt sicli dei diesLni ^^stein 
also keineswegs unt eine ideale, j» selk'^t 
nicilt um eine wiinscbensweite l^ösun'^. 
sondern nur um ein notsedruneene^ 
i l f s m i t t e l der l?öorx:anisl>tion 

der nationalen Wirtscliaft. Niese ^^al?-
nalime wirä sicli kaum durcli 6ie >Ieu-
bewertunL versclnedener ^.Valiruneen, 
8ondern erst dann als iiberflii^si^ erwei-
8en. wenn den betreffenden Staaten 
d u r c d  r e g i o n a l e  Z u s a m m e n -
5 cb I ü s s e, durcli I:rweiteriine ilirer 
^olistvkfdasis oder andere 
tel die ^öx^licbkeit ?u einLni >Xus?lcicll 
ilirer ?^aIiIunLsbiIan? keLobeii wird. l'>ie-
8 L  ( l e s u n d u n L  n i u l . »  a l l e  t i  '  i  e  d  e  r  
einer Staaten^ruppe umfassen, um den 
.^dbau der Lleariiij?vertrü^'e /u ermii'^-
lieben. 

BSi'fenbei'î te 
I. i u d l j a n a. l?. d. I) e v i s e 

verlin l7Z5.5Z-l74y.'!l. Äiricli 
l00Z.5_^ l^onäon 2l^.55—I'-Iow^or!^ 

5s,_4Z2-4.8?. s^aris 20l s,5— ^0Z.10: 
08terr. Scbillin^^ (s^rivatclcarln?) ?.59--
8.60. enxl. l^iund 24?. deutsche (^learin!/-
8cliLc:k>! 1^4.45. 

r e d. l?. 6. S t a a t s wert e. 
zV2"/„ l(rict;88cbadeii ^^75—.'t7u. ner !^o-
veinber Z7?—.^75. ^"'o ^?lUr -;9.50-l'. 

6e?Iuk 70. 5°/«' da'matiiiisclie 
^x^rar 0—76, 7^^° Investitionsanleibe 
—0. 7"/" LIair 75-77. 8?^ 85— 
.^?raidank ?t^5—?ls^. 

X ^mptincllicko 8traken we?ell Dovl-
seniibörtrvtunxen. Das l'iiiun/.ininisle-
rium bat in let/.ter Zeit wieder eine 
iiabi von I^er^ionen k?w. I^'irnien.mit eni!^ 
fincilicben sield^trafen in der ^^Iie lii"? 
/u l)inar beleiht, weil ^>e sieb 
Uebertretiuikeii Lesen die k?e!^enden 1^-2 
Visen- und Valutenvorscbrirten ^uscllu»-
6eli lionlmen lies^eii. Narunter befindet 
sicll aueb eine ^aribore:- t^'irnia- clie 
5UM Dinar Cleldstrafe /:u eulriclUen liat. 

X ?eic!lilninj!^ der !^Zu??Zianaer Od-
liLstlousanleUiv in der IIöll>^' vuii ?s> I^Iil 
lioneii Dinar, die verk?an.?LZien ^amsta^r 
auiMnomineri worden i8t und bei den 

oic vüci 

vs« ^vvss limmvss 
-»Lzlie rcelite I'iaiid x:^sil 

."iic Uli', uuci »Lliarlotte IZaeli^nn. llrü-
tili de lu l'ore. ^Vinter! llire Vordre-

.^iLlii-i-'ien '/u ilei, iVteli^cliSN luer uuk I^r-
d<.n nncl /u tmtt in, flik^.niol. Künnen :>ie 
i^cieli ein sicliet. cluini lieteu Sie jet7.t, c!t.'nn 

xiiic^ verurteilt unll nuissen stcreien.« 
liei diesen Worten, die /^vladv aller Hoil-

inni^ l^ernlil?ten. erlicil) ?;ie ?!icli xu ilircr vkil-
le» I^liilie unl^ vLr?>ucIlte xii re,.I^?n. :>ber itire 
t<lüft>. vcrlielieil -»le l'ililtL, xvie eine 
Ltllrke. uuertiittliclle !1an6 ^ni den ttaaren 

erxrisl iincl mit siel» :5or. 5v wie d»?» NvkiLk-
«ial einen ^lensciien ziu etvvli5 .^clireclilieliem 
sülireii kann. Sie versucltte !<li:inerlei Wider-
stand, fiut^villi;: folxtc ?ile. I.nrd Winter. 
6'/>rtlt^^N3ii. /Xtlios. I''c>rtllc)'' unö ^ramis 
selilciL^en 5ieli ^n. l^raulZen I^I^tten uueb die 
t^ienLi' liein 'inerk>vlirdieen und das lilei-
ne Limmer, in clem s^eli diexo knrelUIiare l'ra 
»rkxiia .i!)s;e??r>ielt linttc, stnnd >inn init z:cr» 
brs)clieiien I'c^n^ter^el'.eilieli, ciki'.'ner siir und 
i^nlilmen^ior I.^lmye verlasseu d». 

^uk «iom lokltSN VVsg 
vvllr Lexen I^itternaetit. ver lViond >v2r 

iln >^bnelinie>i und stsud tilutrot binter des 
kleinen Stadt ^rmentieres. deren vücber 
noeli vk)Ni I^e^eu des Unxewittsrs, das über 
sie liin^vekAiex^linxen war. slün^ten. ^d unö 
?:u ziuckte licx:tl ein ialiler ölit? über deif 
I^Lnd des ttimmels. Vie Lrde war leuclit vom 
I^v^en und ein lcrältieer vult stice von ibr 
auf. 'l'otenstille iiborasl. dinr von cZer verkal-
lenen j^kilile reelits Zin klmix: de' 
Selirei einer tuilc:. l.ün^'scim tiewct,'le sieb der 
traurixe Äix :^um l^ior des Kiemen t'tULses 

iiinalz. cicr xviselieii den verkrünelten Wei­
den Iiervorblinl<te 

Wie IiülZlielie ^vver^e sulieil ^iese ulie» 
I?iiume uns. >v!e I^^nx^elleuer, die l^rciliciid ikre 
banste xexen die Verurteilte reel<tcn. <li>^ 
dort ilire letzte Wanderung uni^etreten lintte. 

/Vt'ei der Diener liatten I^vladv ^^vlselien 
sicil LLnomtnen und stützten sie, xveiin ilir 
k^ns^ atlk dem sclilUnfrixen Iio6cn »leiten vvnll 
^e. keinen Seliritt liinter ilir folgte der Nen-
ker. und ilitn selilossen sieli die ukrieen an. 

t^islicket unct üasin lzeselilossen den Ätc. 
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meisten (lelclinstituten LIov^enienZ vor-
genommen werden kann, mackt rasclie 
t'oi'tzckritte. 8ckc)n in äen ersten 2wei 
l'aeen. 8am8taL und ^ontas. wurde ein 
xutes vrittel allein bei der StädtiZLlicn 
Lparkazsa in I^jubljana xe^sicknet. Le-
kanntlicli können 2ur !5eiclinun^ kZarbe-
träxe und die Liniaxen der Sttiäti^cken 
Ssiaricasse. deren Sanierung? jz die 
l)n xilt. keranse^c>S?en werden. 

^ Die k^rwerdssteuervorsekreibunson 
In j^arlkor. Der ^teueraussciiulZ 5et?te 
in einer unlüii»:^t ^tattkefundenen la-
LUNL iiis die Ltadt Naridvr die Orund-
laxe für die Leme8??un? der I^rwerbs-
iiteuer vnn 4?.l uuk >Vii!Iinnen, d. 
.«i. um rund ?rc)^ent. Ilerad. Im 
Vcirialir wurde die (irundia?s von 43.7 
um III Prozent auf 39.3 iviüüonen I^in!ir 
xe.'^enkt sn xrölZerem iVIalZe ersciieint 
lieuer die Industrie xur??o5iteuernnL!ier-
an?e?0?en. wnxox^en bei den kleineren! 
vnternelimunxeu. vornelimlicli Kaufleu-
ten und s1ewerbetreil?enden. die vnrx^e-
bracliten ^rx^umente nacli 'surilicickelt 
berilclc!^icliti?t wurden. 

^ I^oxelunie 6sr k.iumwolle!nkukr. 
Dab; l^andwlrtk;cbaft.''mlni«;terium liat ei- ^ 
ne Verordnung iiber den ^ufl<auf der 
beimi5clien sZaumwolle lierau?l.?e^ebeu. 
k^arnacli mulj vor allem die Le5!amte liei-
mi^clie sZaumwolle /u den amtliLl? fe^^t-
«e5et?ten prei.^eii auf?el<auft werden. 
Lei der f^inkulir i5;t die Knntrolltaxe ^u 
erlexen, die alliälirlicli fe!>ti?e8et/t wird 
und einem be8onderen Launiv/ollkond 
slielZt. Ole au8 dem ^u^land kenötixten 
I?anmwollmen?en .«^ind alliälirlicli bi«; 
k^nde 8efltember an??umelden. 

„Maribtxrvr Ni'minor 

Arbeitersiedlungen aus Stahl 
Die Lelmellere l_snterbrin?ul'.!; von ^r-

deitzl^rükten in xrölZerer ^alil i->t eine 
käuiis iiel^r dringende und niLlit immer 
leiclit ^u lösende ^usj?al?e, clie no^Ii 
durcli er^Lliwert wird, dal^ ^ie lZau^tosfe 
stellenweise selir l^naiifl .^>inä. ^Vie man 
solclier Lclnvieri^Iceiten tterr werden 
l<ann. ^eiKen zwei /^rbeiter^iedlunz^en. 
die in diesen^ ^alire bei Lerlin entstan­
den sind. Unter ^uliilienalmle der ?talil-
liausbauweise wurden liier in l<ü!/ester 

kZau llereinkomnit. sodal.'. die Lauten nucli 
der d'erti^^.'^tellun»: .'ic)f0rt lxvielibar sind, 
^ul^erdeni verleilit die äul»ere Ltalilliaut 
denl I^uu>e einen unbedingt dicl^ten 
?clllit/. ^^e>len Wind und t''euLliti?l<eit, 
da das I?esoi^der.'> l?ei l?illi>:^ i IZauten mit 
dünnen >V'änden liäuli>!i Ii<^oI?c^^lltLte 
I^urcli!>elila^'en von f^euclui'^keit durc!: 
die .^ulieiiwünde vollständig auv^eseblos 
sen ist. 

l^ie liier /.ur /^nv/eiidlin^ ^^elionnnene 
I^auweise ist eine !>ta1illanie!!eiil,!luwei-
se. Ilas !>tandard->X'aluleIeniLNt für die 
^ul.^enwünde i^^t die so^^iena-inte !!> t a 1» ü 
l a m e I l e. das sind i>ie>nens-iV1ai tili-
!>tali!bleLl>e. wei^Iie an allen l'Icl^eii re^lit 
winl<Ii.? in einer 'l'iele voii >> eni geliör-
delt sind und eine lirölje von l.l5 ^.3l) 
IVIeter liaben. s)iese ötallaniellen werden 
durcl, ^nclielanker mit dem in I?eton 

! Iier'^este'Itei, t'^unclament verbunden, un-

Die Ätalllaul.)enwände sind iin inneren 
uut c:ni starl<cn e r a l< l i t i, -
l-' l a t t e n aus^^el<leidet. i)ie ^wist^lien 
wände liestelien aus 5 eni s'.arl<en I'le.''a-

Denl Kaiser zuliebe. 

Kaiser Augustus hatte sich sterblich in di^ 
bildschline Frau seines (^^ilnstliiiqs Maecc-
iias verlibt. C'incs Tasics iveiltc cr als b^ast 
im Hause dcs Ma<'ccna>?. Nach den: Cisen 
stellte sich der klnge Hc-flinli schlaend. Er 
tat, als merke er gar nicht, das; Aul^ustuö sich 
erhob und gleich darauf mit seiner >^wtlln 
iiil Nebenzimmer verschwand. 

Maccenas sas; in seinem Sessel und du­
selte an'scheinend vor sich hin. Unterd.'sseu 
kanl ein Sklave herein und räumte d'?» Ta­
fel ab. Dabei sah er dicht neben dein 
l)errn einen noch halb l^efüllten Pokal ste­
llen, qrisf danach und tcit einen tüchtiqeit 
Zug daraus. Im gleichen Angenblick fühlte 
er auch schon einen ti'lchtigen Knuff se'nc'Z 
Gebieters im Mcken. Und ergrimmt 'litst^r-
te dieser ihm zu: 

„Du Esel, merkst du nicht, das^ ich nur für 
dcu Kaiser schlafe?" 

7.. 
LIn ttauswand «us Stülil stellt. 

t^rist Mr 70 und 50, also im zxan^en kiir 
1^0 Arbeiterfamilien woimlielie Unter-
künfte xescliasfen. 

Die 8 t a li l k a u w e i s e liat f!ii' 
die Nerstellunt? derart selinell ?u scliai-
lender ^Volinun^en den xrolien Vorteil. 
dalZ nur selir weni^ I'euLlitiklveit in deii 

LtAlilstiitxen mit l^nterxuk. vrsndnmuer 
xwiseken xwel ^Volinunxen. 

8talillamel!ettliau8»8iedlunk: ^ukriekton 
elner Ltalilwand mit ^eklamellon. 

lereinalider an den al^i^ebördelten l^än-
derii verscl^iaubt und oben n'.it eineiii (le 
simsbleeli ab.Lledeelit. welLli^^s ebenfalls 
init deii I^<)rdellin.^eii der I^ainellen vei-
setiraubt wird. I^ie innere 'I'raj,^l<onstrul< 

! tion bestellt aus 8talllstüt/en ulid 8talll-
^ iinterstüt/llNL^en. >Vuf diesen l^Inter^ij^en 
> und den I^ainellenaul^en^vänden ist di^ 
tlol/^balliendeelie aus^^e1a?ert. auf wel-
elier sieli wiederum der liöl/.erne Daeli-
stulil erliebt. Die Dacbeindeeliun? be-
stellt aus ver/.inkten Ltalildaclipfannen, 
welclie einen 7.weiniali.?Ln äcliwar^Lrau-
en .Austrieb erlialten baben 

Lin StralZen^Uk in der 8tat,!lgmellentiaus 
8led!unk. In woletier 79 Familien unter-

«ebrackt wurden. 

lilitliplatten liiit beiderseitiL^^ni Verputz, 
llie 'I'üren .sind an ^taliltüi!?an!^en aii>;c-
sc!lla!^'eii. vvelelie inil der I^'nl^bl)i.len!?Iatte 
und den i^ailien fest verbuiiden sind uild 
so der Wand den niiti^en l^l<ilt ^eben. I>ie 
Ztaltlanljenfläelien erliielten auf einen: 

j^^Lnni.?e-I?ostsLliut/.anstriLll einen ^wei 
mali^eii Oelfarbenanstrieli in tiellen. 
freundlielieii 'l'önen. lm ubri>?en ent-
si^rielit die ^usstattun?^^ der Häuser dei' 
liblielien >^nsfülirini!^. wobei noeli daraiii 
li!n>!!ew!esen sei. da!i bei der Aie>^Ii>iit.' 

l:lstal aueli Stalilsenster verwendet wo^ 
den sini^. 

Nbcinland h.-'.l di^? )lieichsl'<is)n lür^l'cl) 
e!nen iieneii s^lästruen ?luss:chlStrict«vage.i 
IN Tieiist «lestelil. ii^'ul.' Trieliwalien. d'.'r 
auf den lt'ildsch!isllich schöiisteir 5lrect,'., 
Nh^'insaiide.) ve^I'^hrcu hct vier 
!md U'il'd durch D'.eseliuvtorcu an(i>.'irieder.. 
Diese haben liegende Znlinder, wodurch d:e 
Anordnung der Motoren uiiler dem ?vusi 
bodcil des ^^'.^lige!i.> ermöglicht ivurde. Ter 
Wallen beisil.tt auch ein aiifreslbare.? '^ieroerk. 
unl deu Pcissagi'^'ren bei schöiieiii ein 
>^>)chslinas', ail Ail'^sicht und srisdn'r 'il 
bieten. Besonder.) hervorzuheben ist luch enl 
aus^ergewölmlich rir!>iger ^'lius dc-^i neulii 
Au >7-sl ch t'^ trieb w a ge n '5. 

R o m a n v o n G e r t R o t h l i e r g .  1 4  
vi?tteö^!?-i?ec)ni'SLLnui'^ vvi^Lll 

Es )var alles'so Lein imVergl^ id) zu dcin, 
er um Blanche litt. Da rief ihn nach 2 Jah--
Blanche litt. ... Da rief ihn nach zivei Jah­
ren ein D'lcgramin l^eiin. T<.'r Vater l^atte 
eineil SchlaganfaN crliUen und zudeni hatte 
sich fein al^cs Leberleiden wieder eingestellt. 
Nun mnßtc er, der Cohn, iniverzi'lglich nach 
.s^ause. 

Und — — jel^t hatte <'r auch i'iberwun-
^eii konnte cr Vlanche ^egognen, ohne 
befiirchien zu müssen, das; i>ie kamn '.lerheilte 
Beilüde von neuem aufris;. 

Zudem befand sick) Blanche in England. 
Iljr ??atcr ivar inzwischen gestorben. Es 
hatte sich an der Köinerban? nichts geändert. 
Sic bestand weiter, aber der Ehef l>ies; seht 
Dr. Gerhard Hofer! 

Nun war er wieder daheim. Die Ho'er-
schen Unternehmungen halten Erfolg. Tie 
ZMlgfabriken muhten alle vergröszert wer­
den. Ehemische Präparate, Gazewebereien, 
Arzneimittel, Tees, hygienisches Mundwasser 
und so iveiter. 

Und der alte Christoph Hofer wusjte es 
recht gut. das; erst sein Sohn die Seele des 
l^wnzen geworden war. 

Er -lxlr stl>lz auf ihn. 
Nuu hatte sich auch eine Vergriisjerung der 

hiesigen Werke nötig gemacht. Und er, Ger­
hard Hofer. hatte einige Monate hier arbei­
ten wollen, um alles nach seinen eigenen 
Wünschen einzurichten und zu lenken. 

So war er also hierher gereist! War e-n 
Stück mitten hineingelaufen in den blumigen 
Frühling, hatte auf einer Wiese ein junges 

Menschenkind kennengelernt und sich wieder 
unendlich juug uud gliicklich geliihlt. 

Und hatte sich regelrecht auf deu ersten 
'?lick nl dieses junge Mädd)eu verliebt! 

Er hatte sich selbst deöhalb verspoNet, er 
wus;te doch, was er sich vorgeil^nitmen. Uud 
doch, cr verfiel dieser Liebe iiiliuer mehr. 
Nachdein er die jnnge Dame wiedergesehen, 
wils;te er, das; sie in seinein ^^.'ebeu bleiben 
müsse . . . Uud — der Vater hatte ihn ge­
beten. eine Familie zu gründen. Es 'ei nicht 
gut, welln er nicht wisse, für wen cr arbeite. 
Der Sohn hatte das abgelehnt. Er kannte 
niemand, uud eine reine Pernnn'iheirat 
kain für ihn nicht in Frage. Es mochte lein, 
das; viele Familien, die den Hosers von 
früher her nahestanden, anf seine Nürlkelir 
gewartet hatten Da waren auch so verschie­
dene junge Damen, für die man sich ihn als 
Galten wünschen mochte. Aber cr mns',le 
allein bleiben, es ivar schon das beste. Ihn 
liebte man ja nicht! Blanche hatte es bewie-^ 
sen! Ihn nahin man nur wegen seines Gel­
des! Und je länger er in der Heiinat weilte, 
desto mehr grub sich der Entschlus; 'n sein 
.Herz, nicht zu heiraten. 

Da der Vater krank war, pflegten die Ho­
fers gar keinen geselligen Berkehr uiehr. 
Tante Valerie nlochte das ja nicht ganz recht 
sein. Auch ivahrscheinlich deren Tochter An­
nemarie uicht. Aber das lies; sl5) lvcht än­
dern. Und sie sollten doch froh sein, sorglos 
im Hause leben zu können. Theater nnd 
Konzerte bliebeil ihnen ja auch noch. Dazu 
war Ancnlarie ein Sportmädel^ Fast zu ge­
sund, grob und rosig. Und er Hatto die Ta::-

te iln Verdacht gehabt, das; sie ihm Ailne-
illarie als Fran zugedacht hatte. Es niochte 
schon sein, das; die Taiite das als endgültige 
Nettun.g ansah. Denn ihre eigenen Finanzen 
ivaren schn?er zerrüttet. Nuii. sie bezog das 
hohe Gehalt einer .Hausdaine nnd iin übri­
gen ivurde alles, was die Damen brauchten, 
für sie bestritten. Nein, Aiiiiciuarie tain für 
il,n nicht iil Frage. Er iiedle sich mit :hr. sie 
spielte aikch sehr nei^ Aavier nnd weikn er 
anl ''?lbend nicht in den .^tlub fuhr, dann 
Ivar es geans; sehr ailgeirehui, weiin sie .ille 
genlüNich beisainnlensasieil, aber liiehr gab 
ihm dieies Znsammelisein nicht. Anileniarie 
Ivar viel zn oberslächlid), ganz davon ab^ 
gesehen, das; er eine ^Nisiiie niemals lieiraien 
würd^' iiiit» das; es in der .Hauplsache, nein, 
überhaupt, wieder nnr seines Geldes we<iell 
sein würde. 

Dailiela von Berkon'! 
Sie wus;te nicht, iver er uiar. Sie liebte 

ihn als einfachen Schreiber, der seiner Fran 
nie viel zu bieten haben würde. Aber das 
war ihr ganz gleich. Sie liebte ilni! Uild das 
war das l^llück. Das gros;e Glück! Dr. Ger­
hard Hofer oder, wie er jettt hies; Ernst 
Hoffiiianil, ftand anf. Langfanien Schrittes 
dnrchiiias; er das Zinllnerchen. Er dachte 
nicht daran, das; sein Tee längst kalt g<'-
lvorden war. Er dachte nur aii Dauiela! 
Seiue kleine Dan'. Morgen sehen üe 'ich 
wieder. Und morgen mus;te er ihr auch sa­
gen, das; er ihre Mntter billen wolle, sich 
Uin ihre.Hand l»ewerben zli dürseil. 

Nachdeilkkich blieb er stehen. 
Nod) kannte er Dalliela zu tvenig. Noch 

war die Prüfungszeit liicht vorüber. Noch 
hatte das junge Mädchen nicht die Wahl 
gehabt, Wischell ihin und eineni reichen 
Manne zu entscheide,!. 

Gerhard .Hofer lächelte. 
Der reiche Mann würde kaiiluien! Sdioii 

nächste Woche würde er Hier eintreffen. Sein 

tvreuud Arel .>tellberg! Ter lustige, reicke 
^lellberg. Ter Nittergiitsbesil^er und ele 
iiialige schneidige Trag^ineroderleuUi.inl. 
Ter lvar zehil ."^ahre äl'er als er. -ib^r ein 
richtiger.Herzeilcchr^'dier. Ten ivürde die 
inilie von Berloio do^1» wahrscheinlich lieber 
seheil als ibll, Ernst Ho^'iiianii, den iinl'e 
dentenden 5chreib.r anv dein Biiro d<'r 
Eisengießerei voii '^^ialler-^nan . . . 

Die Prüfung inns;te seiii! 
Taniela sollte N'äk>leil .zwischen ibiii nnd 

dein reichen ^»ellberg. Und .^iellberg luill.' ihm 
danials. als er ihn eiiinial an>/ <in'.'r pri 
vateil .^ileiiinie l)alf, versvrochen: 

„Gerhard, jedeii Gefallen >n ich dir. (!'in-
fach sedeil! '^viise niich, N'cnn dii .nieli 
brailchst. nnd idi lasse liienie Nülieu niid 
ineine >iartoffeln inl Stiel? lind ineine gute 
a!te Mainsell dazu." 

Dr. .Hofer ivus;te, das; .>tellberg iioch seiiie 
Elteru besas;, die dalieiin nod) iiach den, 
Rechten sehen konnten. Wenii anch länasl 
alles iil des Sohnes >'>äiiden lag nnd die 
Eltern für g<'wöhnl!ch anf den !le iieii, 
idtilliscki gelegenen Schlös;cheil ^'^^nertlnirg 
wohnten. Schles; .^'tetlberg war ein 'ieiiger 
Besit) -liiid der Herr dort hatte genn>ieild 
Arbeit. Aber .Ho'er wus;<<'. das; Baron siell 
berg trotchenl sehr oft in Berlin iveilte. Er 
brauchte das ebeii. 

„Ich kanu dock? iiidit dabeiin zivischen i!'ei 
ilen Rüben und .^tohlkopfen versanern", 
hatte er eillinal mit gernngeileil .Händen ge 
sagt. 

„Heirate doch!" 
„Allnläd>tiger, failg dii auch nod» .ui. Ivo 

iuir meiiie alt.'n .nerrsdiasteii scl)oii i'edel, 
Tag damit in den Oliren liegeii. Ich laug 
nicht z,lr Ehe. N'eiligsteils jeiu lioch nicht. 
Ich u>erde Nlich iii so eiiie ^^wangsiacke 
stecken lassen, id> 'delik ilidit darail!" 

(Fortjejzung folgt). 
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!>jcli llai» ncuvstL 
-I^ovvt.—Supsr-Kitlic» unver 
I^nicliicli voriukrzn? .llicler j.'Zt 
«.luvten dekeist^rt. jvl^jiulicii^t 
ll. I'ciZLji. .^leksulicjfov.^ 44. 

l08l? 

Ksuio altes (Zolll. Lilberkro-
nen. t^Iscke ?ükne lu tlückst. 
preizeri. Stumpl. Qoi^srdeZ. 
tcr cesta 8. Z8Z7 
X.ullV' kij.>; 400 kL t^lptlvr-
Ivurtl;iket. 'an8o. I^^r».'-
vulje. 10.-^5 
Kuur'e lilteu pkotociiiolli'»«. — 
t'm!nc'7jLli s)obaj^. ^tii-IonLi. 
KkiUk.l ul. 5. 1^863 

Ä5 

I'ailsi'gtl, ^ut ei'Ii^Ir.'li, /li vcr 
kluifeii. ^lfjtArjev.l ,l>. 7-!j. 

w/l)-' 

lircdini^ liel-iedeii .Vu5-
.^'üii';tici /ii xerkuul).,. 

l'N',4 
koinplett .^u:n vei-

ciii-cimen. ve^iückolii. vcl!:up> 
lern uin I.?>'.0 I^iii ?u verl^uu-
icii. I>c.'ff)l:v-
''K.T ce!,!.-, .?«>. 
l^rablsl^stte. I.)um^'i!iv!2i(jc''' u. 
anäerez z:u vertraiilev. ^Izlc» 
^-tnäl-ova 55-11. I'iir .65(6 
t<ssporl. StLkleitL.". x.^r'ue 
I^iter unä K<xlc:n>vjcli5e? /u 
vcricauken. P^aprornikova u!. 
4. KrLevin^. jl)8r)7 
2 Vvtteri mit XaelUkäxtciien. 
siolitlei-t. /?ll VLrk.^u: .'n. 
RtrovA ul. I I'.!- 4. IL 
Lin sclwlier Ilei-ronvIntHr-
msntel. ein I^eclerrock. ein 
f^rackan^u? ein 
alles !rut eriu-llteik. ist 
vert ?u verkuuis.i. Ver-
v^Älwnk. IW59 
plsnlno ^enk^lneii. ^mc-
tanove ul. .:4.1Is. I'üi- Is^ 

8purl,ef,lrl»»wor mit «ler 
okne i^übel sofort Ni vermie 
teil. ^lelr^an^fovz 15. K^Le-
x'inu. -

2lA ßßßßMHßA ^AAWL^ 

^lll VVodntiÄUi» mit ? VVolmun 
lceii. vl>mvkljcll mit "iartev, 
per l. l^avemksr mieteo 
l;c!.uciit. ^ntrin^? unter »!>i7. 
2Z.?5. an (Ü2 Vcrv^. I<i57Z 
tierl- Luclit klelnc.«,. »epsr.. 
möbl. ?lmme>-. ?u8i!i.'!kt2i^ 
unter »t^reis« uii tlic: Vcrw. 

ic>s^5 
^^lleinstel^enäer. kez'zsrer 
llei-r »uclit kür .^okort /'»vs!-
:cimmsrWotinun» mit l^acle-
Zimmer, ^nträxe unter -l^Älii, 
livfnLlie«^ 2N ö!e Vcrvv. 

!8 .lalire alte.'i ^i»«Icllt)n vom 
I^ancle suclit !>telle. ^cl - Ver-
xvLitune. ,s6',4 

SW»e 
fie.'iiicre!? Kniljorträuloln imt 
!>clililliiläun!:. 6er serlii^c'.ien 
uiiä ^eutsckcn Lpruciiv mscil 
lie. '^irä üu 2 I(iN'.ZZr,i 

LLLuclit. Vori?ustcl-
len ?wi?!clien 14--lli l.Ik7 dei 
Vlijen^ ^Kt. jVieljc. iiZ.^ZZ 

<irc,lie8. lecreL^ Ämmer. SLpär. 
k^iNLiinL, ZU vermietzn. I?u8-
lcn cesta .^I, reclit«;. 10843 
Vermiete M(>bl. /launor niit 
''eiizr. k^inrianx k;,,iort ^^er 
!.s>üter. Iii. Illr -l. 

>e^i<)i>^' VVl'.luilitt«. ^inutter u. 
N'.u leiwvicrr. ini 

^,ul^ii».'nvieri^l .Ul ver-nieten. 
ll.:,.-,-i^'v ^in. < 

nl^5^ 
'liil'I.. -.cinilii^ei» /inime?. 
^eneiii^uri!^'. verini^ni-»'!,-. 'l's>n'.-
-.ic..'V!i W^I''ii^<?. IM87 
/lmmLr uittl Kii^Ile 7>> v(.5-
n.ic-ieii. !l>. !>'>5^^2 
)5j.n:nLr uu>^ i<ucile -.ninit /.u 
vvrini<.'teii. (uiicv.'i '..^. p». 

linilnvf /.II . v^rnueti^n. 
< ul. reclit«!. 

kinllvrkrsuleln ?u SW.riL^'M 
^iüclerl nack Uutirovuilc xe-
Luedt. öe<Unrui»e^ ver>tekt 
öeutseli unä tlr<)stisell. t1»n6. 
ardeitsIlenntniLSZ. Le»un< Iis 
benzvilrälz?. 5'i iä. llt-
lialt 3t>0 Olli. mit 
?euxni88vn: .>^!iril?c>r. Kreko-
V2 lö-II, links (nur vrirmit-
ta zi)8^ 
^lullekoa !ür .11128. cil!-; sucli 
kciclit. 8!v^'e^i8c.'^ u.iä äeut.^cli 
k^priclit. xesuclit. Vorrustelll^n 
9—!1 Ukr: Karin f.-!niri!?.'r. 
LanlcarZevA .'Vi. s. ^t. '^087.° 
sle8uc1lt werden i?i!e va.NLN 
kür einen l)!^lne!iarril<el. (iu-
t. r Verälen8t. >^N!:i.ifra):en am 
/^^ittvvncli von l.^i—17 in 
cler Krinclitcir'^i I^::li'<.in. 
I?5inliclie. ültero frau. ciie lio 
clienliznn unä 6ie Wirt^ciiast 
sülirt. >v!rc! 2uf8 I^2nä ^'e-
8ULllt. >^ntrll?c: unter '»Veii'ilZ» 
licl:« an cile Ve.xv. 10877 
Lin erkskroner. tiielitixer unä 
floivlxvr Vrvtior stlr ^suern^ 
esLuekt. ^rn^t Lvlert. /'lail-
bor. K«el;s»norfev!2 ul. 9. !V8W 

Verlnreii v^uräe ^lm !>!ini5tZ?l 
ein (ivltlrinx mit rnteni 5tcik> 
(k^irnnnik!>^e8clienl(). Der t.'tir-
llclie >''inc1er wir6 xieket)!; ?e 
?en. Inning' uk?u?e^'."i: 
Vcxlniknv!^ ul. .?4. ^t'.l<l2iici. 

>Ver einen lnstrulttvr ocler 
l:r^ielierl-ln) dranclit cx^er 
5ULlit. vven^L sicl» in erster 
l'Ieilie nii clie ^clresse: l^eclii-
^'c)Sli.'^ l^eutral.-». nbituriwnt'^lvo 
7ur,vs.litve. /^laribor. veitelj-
8lict dow. 

^«Stzd 

i>^s«Ieu?EiiÄ5te büromssckiilsn-fsdrilc 
''U<!!t. IUI- ilirc Uciii.'!.liv^rtsClunx in >luxc>:>!^t>V!en K'.<.vlm-
xllrtrtitt-r iil .ili^n I^^n.i'.'^u. cv-nluell .tuck iiir en!?er>^ l^u-
vcine. Interes'^entcn. bolukietv und uxilo Kuuileul^ init 
iiu^Ilvv'isl'^ren k^rwi^zn uncl X:»pitul. v-elelle den Verii.iut 
sii'kuni.'^ieren unä nn!^ der I'ü: i!i!<eil iil?inrt d'2L!lM?n kün» 
iit.li. vvnlicn uu^snlirii'^li.' unä i^uverlii^i-^izc l^kterl^n ün 
I^ulilicit^l!,. untc:' .^i<»(jerne liurciMÄ«;cliinen-: ricl^> 
ten. lWsl 

V»» ?roke««»^ HI«teIiwltot 

vom ?s»te«r»t»»t»tut 

ia ?ari« sazt» 

«I»5 bstrIM 
au«k 
Ikr ttssr! 

vir lmllwile ?n»«ir »A: 

,.^6/^ ^e/?sc/k e/ 

//aa/^. ^5 /ä/// von se^t a«5 — 

»5/e /assen «5 

Von 10 lV>sn»ekvn vvrttSfvn S iß^r ^a»r 

uniil viel« ^«r6sn ><akl, ^vll lkr vfga» 

nlTmu» «»o niekt mvtHr mit 

«tSk nötigen t^skrung vei^sorgt. tksv 

tt»«rs dfOuekSn siso nstUrttek« 0fg»n!-

sek« k^akrunA uncl niekt Irgvnci «in Ts-

kSimmlttGl. AIv!t<sln vntktilt «liE 

»toifs, ^«lekv «tt« d^sudiI6ung von 

^ssr«ilvn iürclvrn un«j c^^clurek gs-

sun6en. kriiMySN ttssk^ueks bis ins 

koiiv »»0KS7N. 

pro». 5»r »rG^GeZ« Siopltln», 
VräAsr 6e» Iiod»lpr«l»«» kür «»lilRrt» 
TVz^^/o/i/ian ft/e/' >/all/»/öe5^a/,o<^ei7 von ,5/ 
eme av^e,^o^aen//ia^ v)e//vv//e unc/ l/nen^öe^/^Z/c^e 
suös/ans. o^ne </i» ^ec/e,- //aa^rvue^s u/imöF//c^ »/. 

Ilill — II» «Iiltili «»llltll «miilttlitt Ik»t«i>I»i 

»e/lau/ /)a oioc^ 
so vts/e/» vo/» u,iLe/«n Fe/cannien 

sc^o/» Fe^o//e/!. 

.>Venli Sie Lclmppen Kaden. >venll I^r 
tiaül bereits ausWIt, venn Lie 5ekc>n 
lcsIilL Stellen aut It^rem Xopk demer-
Icen. clsnn bissen 8is: Ikr ti^sr i5t 

Verkullserli, unä es xibt 6a nur eine 
I?ettunx^ vor äer j?kin2llLlien 

SUvAer»» 

^»arnskssuns 

.Iväer 1'rol)ien Lilvikrin entkält äle 
diälirstokke für i^illionen von ttsar-
Zellen. Mt Liivllcrin seden Sie llirem 
ttasr also clie I^akrunx. äle ilim 6er 
OrxaniZmus luclit mekr in llinrelcken-
6er jVlLNAc ^mülirt. öilvikrin-Haarplleze 
i8t <jcr ein^ise XVee. rim <1ie 8cliön!le!t 
und I^ülle Idres NA^re?» ?u erlialten 

^ >VS8 denöt!«« lek? ^ 

SUvtlsw 

ffür äiL tiixlickv «»»rpklexe. VOrkütet ttssr-
itULiAll uncl ^cliuppenbiläunc. Sein tZedalt an ^^eo-
Silvilirin xvirkt lör<!vrn6 sut äen Naar>vucli8 unä 
erl^slt Komliant uncl Nasr «esunä bis ins lioke 
^ller. 

Iis IirinLt die nit^türliLlie öe^l^Onlieit äes I'lLü» 
res vnll 7ur <?e1tun?. cileicli^eitix belebt unä krai-
lixl c.^ 6!e l1:t:tr^vurZ!eIn und scliüt?t sie vvr In» 
l'elilionen uncl Lc^kuppenbilclunL. öilvikrin Haar-
1.01 INN ist äiskret uncl ancenelnn pArtllmiert. 

Kleine 
l'irnNo fiascll« liür ? .^^ovate) . . . . Mn 48.-
Ailviltriu vlrä nack enelisctieo. lrsorö-
i^lsclien. koiiSnlt.. sclivelrerkctien unil 

Lnllvrvn pstenteu iierxesreUt. 
frkiiltlicl, in attoa elnseklÄslüen 

vesedLItvn. 

8i l V11< rm' 0 r atorien 
I.nnäc,n - P2ri5 - Vi'ij»5vl - «ottoräsin 

Ziiricd > vsreeloas. 
Qener-lvertrieb Mr.luxvslAwjen: 

^a)^er i (IruZ, ^azreb 

k^eo.SIlvlki'ln: 

k'ür ernste fülle von tlsÄrsuslsIl, spärlict^en 
^^arwuebz, tiärinlicl^ixe Lcl^uppen, lialile Stellen. 
VorbornunL äer Xc)Maut linc! Lesen Olat^endil-
ciunL. 

Diese kon^entrierlll ii^lürlicllc llaarn^Ziruns 
ver5orxt die lm^rbilclenäen Qexvebe cler K«mli2Ul 
mit äen 14 cirL^nisclicn !sud?tali?en. clle cl^s l^aar 
?um XVaclist^ni den^tixt. 

Dle ^n^venclunx von I^eo-Lilvilcrin ist sctn' 
einlacli uncl ansenebm nncl erkoräert täxlic^l^ nur 
einizL I^linuten. 

Vis I^lssclls tür einen ^Iloost .... via Kv.— 

«aatt 

imMm 

«« 

Anekdoten u. Schnurren 
^chtvlerigc Rechtschre.bung. 
^r!i.'dvici> '^i?-iU)e1ul und die .^^ö-

u.^sui p'legtei' sicl) inchl nur. wenn sit? 
llein nliveu. scn!)t.'rn auch in (^'g^nivlirr 

v>oslie!ellsck^ist >ll du.^il. Da.^ erresi^e 
k^en >>l.'skl sn? unls^> inelir Anstof'i, nl.' nKin 
',11 u'i,er sich 'asr ^l!lMIil?s;liv1).d2r rnn-
^liiäieu -pv.iclu' ;'.> betiieneit M'lest'e >>"!> 

l''!!' divctl.' ..In" al'? durch^nl'.^ iin 
puüeili) 

^iii.^ Talit.''.? siUiit<' sirt) der .^'>ofn»arici?<ill 
insclflc des ni^t cndcnwc'llcitvcn 

Vorlwltunsten zu luaclM. Friedrich Ml-
helui, der schr lvihiq sein konnte, sn^rle sich 
die AuSfüliruntZen init ni'.jchcined größtem 
Interesse an. Dan sackte <'r lächelnd: 

„Mei-n I'cber HofmarsckiaU. 'st et-
56wiles Ilm dciS „?»"! 5ehen Ei«, 

lnan weis? dninit inimer fileich, woran man 
ist. '^eint ,.5ic" dagei^cn bleibt inimcr n-.'ch 
die ^vlijie offen, ob es nun c^ros; oder klcm 
<ieicl)r:.'i>en wirb. Wenn ich jetzt zum Bei­
spiel s^ige. sie liätlen sr-lchen Unsinn fla? nicht 
erst sus.eu sollen, d<inn meine ich daniit v.c-
tiirlici) nuievc albernen >^''r'i^'chran-en. Tenn 

qros,^geschrieben, .'^'»err ^''X^'mar'chall, 
iniirden doch solch dninmes ^eu^ be^tvmint 

ichn'äl'e'? veranlass!, den, diesbe^iigllch 'niä^l lolportieren!" 

Kindliche Antwort. 

Auf einer seiner Nersen besuchte Kön»g 
Friedrich Wilhelm 4. Rügen. Zur Feier sei-
nes Empfanges Ovaren die Schulkinder der 
ganzen Insel <mgetreten und beqrü^tzn den 
Monarchen mit Liei>ern uttd (Gedichten. Der 
.^önist hatte ein Paar Körbe mit Kochen 
Obst bereitstellen lassen, die er unter die 
lk'indcr verteilte. Dabei unterhielt er sich 
uni!lezwiln^n mit seinen kleinen Gästen und 
stellte ein paar s^ragen, die sich dnn s^assung-? 
vermos^en dc^r Kinder «mpas^ten. 

„Izi ivelches Reick) gehört dieses i^eld--
stÄck?" srogte der ll^Snisi und hielt dabei eine 
Geldinimze hoch. Einjtinrmig sch<rllte ihm reich. 

die Antwort entgegen: „Ins Mineralreich!" 
Das gleiche geschah dann mit e^em Apfel. 
Wie aus der Pi.stale geschossen kam die Ant­
wort: „Ins Pflanzenreich!" 

„?^a. nnd in nxlches Neich gehöre ich 
owhl?" srcigte der Köni gschlieszlich schalkhafi 
läc^lnd. Perlegenes S6)!ve'lien folgte 't^iucr 
s^frage. Schliesslich hob ein kleines Mädchen 
bescheiden den Finz^cr. 

„?kun, mein Kind?" sragte der König. 
„Ins.c>immelreich!" sagt-.' das kleine 

äx'n le!se. 
Friedrich WiU>elm umarmte die leine 

mit Tränen in dm Äugen nnd beirl^n'^^e sie 

t^ieirecktktour uvä kiir äie k<erinlc<iol' vesant^ortlieli. Nc^c, — l)rllc!< cler «^nrikorska »i^korvs« in ^akLl»or. — kürzen lierausxeker u. ^eo Vruelt 
vorTQtv^ort^cl: Direktor Lu»oi^u DL'kLI^ ' VO»«üo w A^ak»I»or« 


